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Der Dorlkufer.
(Von unserem Mitarbeiter .)

» Paris . 30 . Sept . Herr Barthou, französischer Minister-

rräsident und Minister des Auswärtigen i . V . , wie er sich selbst
bezeichnet, hat in der spanischen Stadt San Sebastian der Ein¬
weihung einer französischen Schule beigewohnt und dazu die
übliche Rede voll romanisch- französisch -demokratischer lleber-

.chwängkichkeiten gehalten. Wenn indeffen seine Worte, ins¬
besondere das „wir stehen vor neuen Dingen" noch irgend einen
sinn haben sollen , so mutz tatsächlich wenigstens annähernd so
rtwas wie ein franzöfisch-spanifches Bündnis im Werke fein ,
.ticht ein blotzer Zweckverband zur einstweiligen Regelung der
marokkanischen Dinge.

Der Herr Minister betonte auch ausdrücklich, datz er als
Vorläufer eines Größeren Seiner Majestät des Herrn
poincar« gekommen sei , der in nächster Woche mit allergrötztem
Pompe in Spaniens Hauptstadt einziehen will , dem neuen
Lunde seine Weihe zu geben . Herr Poincarö liebt bekanntlich
-as Toupieren monarchischer Bräuche über alles : im Vorjahre
war er wenige Wochen nach dem Baltischporter Besuch unseres
Kaisers gleichfalls mit einem Geschwader nach Rußland ge¬
fahren und hatte sich bei einer Begegnung auf der Ostsee von
oer deutschen Flagge salutieren lasten , obwohl er damals noch
zar nicht Präsident der Republik war.

Die an der Feier teilnehmenden Spanier , der Akcalde der
Stadt und ein Staatsminister , haben dann in die gleiche Kerbe
gehauen wie der französische East, wenn auch mit etwas weniger
Theatralik und mysteriöser Umschreibung des „Allianzwortes,
oas dem anderen nach Spanien kommenden Manne Vorbehalten
wurde , der das Recht habe , im Namen Frankreichs zu reden".
Und König Alfons , der schon in voriger Woche an den franzö¬
sischen Ursprung seines dynastischen Namens erinnerte, hat auch
diese Gelegenheit wieder benutzt, die besondere Herzlichkeit
seiner französischen Sympathien dick ztr unterstreichen . Wir
werden also in nächster Woche einem „großen historischen Tage"

entgegensehen dürfen — schade, datz ein französisches Blatt diese
Bezeichnung jetzt schon an den Sonntagnachmittagsbesuch des
Herrn Barthou verschwendet hat.

Der serbisch-albanische Krieg.
(Von unserem Korrespondenten . )

□ Belgrad, 28. Sept . In den Kreisen der Belgrader aus¬
wärtigen Diplomatie wird ein Schritt viel besprochen, den der
österreichisch -ungarische Gesandte Herr v. Ugron unmittelbar
vor dem albanestschen Ueberfall auf Serbien im Ministerium
des Aeutzern unternahm. Oesterreich verlangte nämlich kate¬
gorisch , die serbischen Truppen sollten unverzüglich einige stra¬
tegisch wichtige Punkte auf albanischem Gebiete räumen , von
welchen aus die Serben ihr Gebiet nur wirksam verteidigen
konnten , da die serbisch -albanische Grenze auf der Londoner

Der Witte zürn Leven.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(3. Fortsetzung .) « m6Dtntf tvrfmtMi

Wikbrecht betrachtete Olfers eine Weile , noch unschlüssig.
Dann aber stand er auf. kam heran und legte ihm die Hand
auf die Schulter.

„Du . Bernd, darf ich einmal offen zu dir sprechen ? Als
Freund ?"

„Bitte ."
„Wenn man eine Frau hat, wie du , Bernd, ist es nicht

richtig, nicht gut — wenn man nichts kennt als die Arbeit.
"

Olfers hatte den Brieföffner mit der Spitze sorgfältig in
die Ritze zwischen Tischplatte und Tuchbezug gestellt und
probierte nun. ob er von selbst stand.

„Wie kommst du darauf? Im übrigen — so schlimm ist
das doch keineswegs. Ich gehe doch oft genug mit Edith zu¬
sammen aus .

"
»Ja . in Gesellschaften. Wo man seine eigene Frau bekannt ,

lich am wenigsten zu Gesicht kriegt . Das ist doch wohl nicht
das richtige ."

„Noch einmal , Heinz : Wie kommst du mit einem Male
auf so etwas ?"

Und Olfers suchte jetzt seinerseits den Blick des Freundes.
Aber der war durch das Fenster hinausgerichtet ins Freie.

„Nicht mit einem Male . Ich habe eigentlich schon drei
Jahre lang vor , dir das zu sagen ."

„Nun, da wird's allerdings allmählich Zeit ."

„Spotte nicht, Bernd. Es ist mir ernst. Du weißt, ich
meine es ehrlich gut mit dir und deiner Frau. Und damals,
als ich das letztemal hier mit Edith zusammen war, auf meinem
Urlaub, da — da halt ' ich Furcht für euch."

Konferenz so ungünstig gezogen wurde, datz manche serbische
Städte in den Grenzgebieten nicht nur ohne Hinterland
blieben, sondern auch ungenügenden Schutz vor etwaigen
albanesischen Angriffen genießen. Dieses Verlangen wurde von
einer anderen Großmacht unterstützt und in der Tat zog
Serbien seine Truppen von Albanien zurück. Sobald dies ge¬
schehen war, erfolgte die feindselige Aktion der Albanesen
gegen Serbien .

Die serbischen diplomatischen Kreise halten es aber für
unmöglich , datz die österreichisch-italienische Aktion in Belgrad
und der albanesische Angriff auf Serbien nicht in Konnex ge¬
standen haben sollten. Das Organ der stärksten oppositionellen
Parteien , der Jungradikalen „Odjec"

. behauptet , datz man in
Wien gewußt habe , was sich in Albanien vorbereitet, aber was
für einen Nutzen kann Oesterreich von diesen Metzeleien haben ,
die sich jetzt zwischen Serben und Albanesen abspielen ! Es
mutz bemerkt werden , daß die serbische Regierung den Groß¬
mächten erklärt hat, datz sie die Truppen von den bekannten
strategischen Punkten zurückziehen wird, ohne die Verantwor¬
tung für die späteren Ereignisse zu tragen. Und diese Ereig¬
nisse find gekommen ohne Serbiens Schuld , wie man hier
behauptet, nur infolge der politischen Ohnmacht „des grandes
impuissances Europeens “

, wie man die Großmächte hier
höhnisch bezeichnet. Man betrachtet sich hier als angegriffen
von den Albanesen und erachtet es als eine Pflicht der Groß¬
mächte, Serbien gegen Albanien zu schützen. Wenn Europa
unfähig ist, so tönt es aus den Zeitungen wieder, Serbien den
Frieden und die Integrität der Grenzen in kürzester Zeit zu
sichern , so sei es Pflicht der serbischen Regierung, Albanien zu
okkupieren und dort zu bleiben, so lange die Regierung es für
notwendig hält , d . h. bis sie vollkommen sicher ist. datz sich die
albanischen Angriffe nicht erneuern werden . Die serbische
Regierung hat. wie bekannt ist, ihre Absicht , nur die einzelnen
strategisch wichtigen Punkte in Albanien zu besetzen , den Groß¬
mächten mitgeteilt . Wie verlautet , wird diese Absicht von den
Großmächten gebilligt, sicher ist aber, datz sich nicht Rußland
dieser Absicht entgegenstellen wird.

Die serbischen Truppen rücken eilends nach dem dritten
Kriegsschauplatz ab . Die Mobilisierung schreitet rasch vor¬
wärts . Auf den Reservistenversammlungen sangen die Sol¬
daten patriotisch -kriegerische Lieder . Die Serben behaupten ,
datz die Soldaten in die vorausgegangenen zwei Kriege nicht mit
solcher Begeisterung gezogen seien , als in diesen dritten Krieg.
Die Albanesen konnten ihre bisherigen Erfolge nur durch ihre
Uebermacht erzielen. Auf die 100 Kilometer lange Grenze
waren nur 2400 serbische reguläre Soldaten vetteilt , während
die angreifenden Albanesen auf zwei Punkten je zwanzig¬
tausend Mann hatten. Die „Politica " meldet sogar, datz sich in
llesküb 88 000 Albanesen unter Waffen befinden . Die alba¬
nische Aktion ist aber dadurch sehr lahmgelegt worden , datz
zwischen ihren Führern Jffa Bonjetinetz Bairam Zur und
Hussein Hassan große Meinungsverschiedenheitenbestehen. Die
auf serbischem Gebiete wohnenden Albanesen verhalten sich
durchaus ruhig und loyal . Sie haben bis jetzt den Reden der
fremden Agitatoren kein Gehör geschenkt und kämpfen sogar
mit den Serben gegen die Albansen.

lieber die Schlacht bei Mawrowo am 24 . September er-
zählten Soldaten , die an der Schlacht teilgenommen hatten,

Der andere zog leicht die Brauen zusammen . Es dauerte
eine Weile , bis seine Antwort kam .

„Run, die Tatsachen beweisen dir ja. datz diese Furcht un¬
begründet war.

"
„Glücklicherweise ja — in dem Hauptpunkt . Aber dennoch

— alter Junge , ich meine es ja so gut ! — könnte es nicht noch
besser , noch schöner sein bei euch? Zum Henker doch mit der
albernen Leisetreterei! Soll ein ehrlicher Kerl es denn nicht
einmal offen sagen dürfen: Kinder, ich möchte euch Heide so
glücklich sehen, ganz glücklich ! llnd darum — !“

Olfers hob die Hand zu dem Freunde hin.
„Du meinst es sicher gut. Heinz .

" Langsam , abwagend
sprach er. „Aber du irrst doch in deinen Voraussetzungen . Und
beurteilst auch Ediths Wesen wohl nicht ganz richtig . Das
Leben , das wir jetzt führen , ist ihr eigener Wunsch . Es war
im Anfang nicht so . Aber ich habe mich ihr dann eben angepatzt,
llnd ich glaube nicht, datz sich Edith bei einem anderen Leben
— wie du es meinst , sttller , ruhiger — wohler fühlte. Im

'

Gegenteil, sie braucht das geradezu : den steten Wechsel, immer
wieder neue Anregungen und Eindrücke.

"
„Aber sie ist doch nicht glücklich dabei ! Das sieht doch

jemand wie ich .
"

„Glücklich? Wer von uns ist das, lieber Heinz ? Ist das
nicht auch nur eine Jugendillufion , die das Leben abstreift wie
alle anderen?"

„Eine trostlose Philosophie — nein , da kann ich nicht mit !"
Bernd Olfers lächelte still.
„Man lernt es , ob man will oder nicht, llnd nun gerade

Edith. Du kennst sie doch nicht so, wie du wohl glaubst . Sie
ist eine jener problemattschen Naturen, die am allerwenigsten
je ein wirkliches Glück empfinden werden . Denn ihnen ist die
Gabe versagt, auszuruhen im Besitze. Es treibt sie ein stetes
Wünschen um , das sie nie innerlich zur Ruhe kommen läßt.

"

„Aber dock eben nur . weil ihnen gewisse Voraussetzungen

datz sie in numerischer llnterlegenheit sich befunden hätten. Dia
Bezirksstadt Zernovnitze , wo angeblich nur zwölf Gendarmen
und einige Beamte waren, haben mehrere tausend Albanesen
eingenommen. Der Vorsteher des Reka-Bezirkes rettete die
Staatsgcldsr und die Archive . Die Stadt selber wurde von
den Albanesen in Brand gesteckt. Zu gleicher Zeit hatten die
Albansen das Dorf Mawrowo angegriffen. Es entspann sich
ein lebhafter Kampf zwischen den serbischen Vorposten und den
Albansen. bis diese schließlich gezwungen wurden , unter großen
Verlusten sich zurückzuziehen. Bald darauf zeigten sich aber auf
llmwegon die Albanesen wiederum in kleinen Gruppen . Sie
nahmen die reichen serbischen Dörfer Wrheni und Duff ein .
Es werden von den Serben den Albansen dieselben heftigen
Vorwürfe unmenschlicher Grausamkeiten gemacht, die während
der Leiden Balkankriege die Parteien untereinander sich zu¬
warfen. Leichen sollen gräßlich verstümmelt worden sein , die
serbischen Kirchen in Belnitza, Senitza sollen von den Albanesen
ausgeplündert und in Moscheen ümgewandelt worden sein.
Auch der Ruf nach einer internationalen Kommission , die diese
Ereueltaten prüfen soll, wird auf serbischer Seite ganz wie
vorher erhoben .

Kadifche Chronik.
8 Mannheim, 30 . Sept . In einem unbewachten Augenblick

fiel gestern abend halb 7 llhr der 5 Jahre alte Sohn des Schiffs¬
führers Heinrich Volk von Vacharach vom Schiff „Fendel 3",
das beim Petroleumlager hier im Neckar vor Anker liegt , ins
Wasser und ertrank. Die Leiche wurde etwa um 7 Uhr gelän»
det und nach der Leichenhalle auf dem Friedhof verbracht.

Mannheim, 30 . Sept . Zu dem Naubüberfall in dem
Agenturgeschäft von Sally Strauß in 0 4 werden verschie¬
dene Einzelheiten bekannt , die den Räuber clls einen ganz
raffinierten Verbrecher erkennen lassen, trotzdem er erst 21
Jahre alt ist . Den Nepolver, den er gegen Strauß abschotz,
hat er am Samstag im Engelswerk gestohlen. Bei dem
Kampfe mit dem Attentäter war dieser glücklicherweise aus
den Leib gefallen, so datz ihn Strauß leicht bewältigen konnte.
Als Strauß ihm drohte , er trete ihm das Genick ein, ließ
Fertig den Revolver fallen. Es ist derselbe Bursche, der
eine hiesige Frau mit Erpresserbriefen bedrohte und, um die
Frau , eine Gefchäftsinhaberin, recht zu ängstigen , eine
schwarze Hand an die Türe malte. Die Dame sollte eine be¬
stimmte Summe an der Jesuitenkirche niederlegen. Wegen
dieser Affäre hat er eine längere Freiheitsstrafe erhalten.

: ! : Heidelberg, 30 . Sept . Im Befinden des Oberbürger¬
meisters Dr. Wilckens schreitet die Besserung weiter fort.
Beide Aerzte sind über den Verlauf der Krankheit sehr zu¬
frieden . Die Sprache ist jetzt wieder vollständig normal.
Bon vielen Seiten laufen fortgesetzt schriftlich und mündlich
Erkundigirngen nach dem Befinden unseres Stadtoberhauptes
ein . So läßt sich der Großherzog ständig über den Verlauf
der Krankheit unterrichten . Da lt . „Hdlbg . Tgbl." die Läh¬
mungserscheinungen langsam, aber stetig zurückgehen, ist eine
baldige Genesung des Oberbürgermeisters zu erhoffen .

v Heidelberg , 30 . Sept. Die Straßenbahn Heidelberg»
Neckargemünd, deren Vau nahezu vollendet ist, wird voraus¬
sichtlich Mitte Dezember eröffnet werden .

" icht erfüllt sind . Ich glaube nicht an jene problematischen
Naturen, Bernd. Jede Frau kann innerlich zur Ruhe kommen,
wenn —"

Er brach ab . Es kam ihm plötzlich zum Bewußtsein: da,
durfte er ihm doch nicht sagen , dem Freunde , dem Gatten.

In Olfers Mienen hatte es aufgezuckt . Nun sagte er
aufstehend :

„So glaub st du ? Ueber Glaubenssätze soll man aber
bekanntlich nicht disputieren — es kommt nie Gutes dabei
heraus.

"
„Du hast recht ."
llnd Wilbrecht wandte sich dem Freunde wieder zu . Er

griff nach seinem Hute . „Nun, du hast mich jedenfalls nicht
falsch verstanden ?"

„Keinen Moment. Noch einmal. Heinz — ich danke dir ."
Ein Händedruck, „llnd nun laß Edith drüben nicht länger
warten. Ich weiß, sie freut sich sehr auf dich .

"
Heinz Wilbrecht ging. Olfers sah ihm nach . Dann trat

er wieder zu seinem Schreibtisch und setzte sich nieder .
Der Wille . zum Leben ! Noch einmal klang ihm das Wort

km Ohr , das ihm der Freund da vorhin zugerufen hatte, als
sollte es seine Seele aufstören , llnd es zog seine Kreise .
- Hatte Heinz in der Hauptsache nicht doch recht : War das

wirklich ein Leben , das er führte ? .
Nein — denn er kannte nur die Arbeit, nicht aber die

Freude . Und ohne die gab es kein wahres Leben.
Doch war ihm denn seine Arbeit keine Freude ? Er hatte

<s doch bisher immer gewähnt.
Bernhard Olfers grübelte vor sich hin , ein Selbstfezieren.

and kam zu dem Schluß : Rein — Freude doch nicht.
'

Wohl
Befriedigung seines Mannessinns : Er füllte seinen Platz m
bei Welt aus , und seine Arbeit wurde anerkannt .

Aber da blieb doch noch Anderes. Tieferes, und bis dahin
reichte jenes Befriedigtsein nicht hinab. Es vermochte dir
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! ! Heidelberg, 30. Sept . Am 1 . Oktober werden beim

hiesigen Bataillon des 2. Bad. Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 55 Einjährige eingestellt.

Heidelberg, 30 . Sept . Bei den Beifitzerwahlen zum
Eewerbegericht erhielten die Hirsch -Duncker'

schen Gewerkschaf¬ten 92 Stimmen , die christlichen Gewerkschaften 189 und die
Freien Gewerkschaften 1032 Stimen . Somit erhielten das Ee-
werkschaftskartell 9 Sitze, die christlichen Gewerkschaften 1 Sitz,
während der HirschDuncker'sche Eewerkverein leer ausging . Von
den Arbeitgeberfitzen erhielt die freie Vereinigung der Arbeit¬
geber 1 Sitz, der Gewerbe- und Handwerkerverein 7 Sitze und
der Wirt - und Hotelier-Dersin 2 Sitze .

r? Forchheim (A . Ettlingen ) . 30. Sept . Die Bürgermei¬
sterwahl ist ergebnislos verlaufen : der Kandidat der Sozialde¬mokratie erhielt 27, der des Zentrums 26 und der der Fort¬schrittler 12 Stimmen .

-L Rastatt, 30. Sept . Der 75jährige Stadttaglöhner Lud¬wig Danner fiel nachts im Schlaf aus dem Bett und brach dasGenick , wodurch der sofortige Tod des Mannes herbeigeführtwurde .
( :) Illingen (A. Rastatt) , 30 . Sept . Bei der gestern unterdem Vorsitze des Herrn Geh . Regierungsrats Hoerst hier statt¬gehabten Bürgermeisterwahl wurde der bisherige OrtsvorstandWilhelm Schmidt mit 90 Stimmen wiedergewählt. Der Gegen¬kandidat Ludwig Minet I erhielt 64 Stimmen, während zweiStimmen ungültig, waren. Von 162 wahlberechtigten Perso¬nen hatten 156 von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht.-ok- Baden-Baden, 30 . Sept . Die Zahl der angekommenenFremden hat nunmehr das siebzigste Tausend überschritten . Siebeträgt nach der heutigen Fremdenliste 70172 .1l Achern, 29. Sept . Am Sonntag ist im Elektrizitäts¬werk der Drshstromeinankerumformer in Betrieb gebrachtworden , mit dessen Hilfe hochgespannter Drehstrom von10 000 Volt in Gleichstrom von 120 Volt umgeformt wird.Im übrigen wird an dem Wiederaufbau der Zentrale, nach¬dem nunmehr die erforderlichen behördlichen Genehmigungenerteilt sind, sehr intensiv gearbeitet, so daß mit der Fertig¬stellung des Rohbaues in wenigen Wochen zu rechnen ist.Das Elektrizitätswerk wurde bekanntlich seiner Zeit durchFeuer zerstört .

5t Kenzingen, 30. Sept . In nächster Zeit wird hier die
städtische Frauenarbeitsschule eröffnet werden . Sie wird voneiner Lehrschwester aus dem Mutterhaus Eengenbach geleitetund Frauen und Mädchen Gelegenheit bieten, sich gegen geringeVergütung im Nähen und sonstigen Handarbeiten auszubilden.X Emmendingen, 30. Sept . Wie der „Freib. Ztg.

" berich¬tet wird, wird Prof , von Freyhold als Kandidat des Bundesder Landwirte für den 22 . Wahlbezirk aufgestellt werden .© Donaueschingen , 30 . Sept . Der offizielle Einzug derTruppen unserer neuen Garnison, des 3 . Bataillons des Jnf .-Regiments Rr. 170 , erfolgt am nächsten Samstag . Er mar¬
schiert mittags 1 Uhr mit Musik vom Bahnhof aus durch die
Josef- und Karlstraße zum Rathausplatz. Dort findet Begrü¬
nung durch die Gemeindebehörden statt . Von 142 Uhr ab kon¬
zertiert die Kapelle des Regiments für die Bürgerschaft auf der
Rathausterrasse. Um i/ß Uhr ist für die Offiziere ein Begrü-
ßungsmahl im „Hotel Lamm "

, dem um Uhr ein Bierhockim Museum folgt , auf Einladung der Fürstl. Brauerei . Um7 Uhr abends ist Bankett in der Stadt . Festhalte für die Unter¬
offiziere und Mannschaften , veranstaltet von der Stadtverwal¬
tung. Zu Ehren der einziehenden Truppen werden die Häuserbeflaggt. Die Baracken wurden durch den Bataillonskomman-
beur, Herrn Major von Struensee, . übernommen und haben zuBeanstandungen keinen Anlaß gegeben .

Zum Bahnba « Tauberbischofsheim- KSuigheim.
) ( Tauberbischofsheim » 30 . Sept . In einer hier abge -

haltenen Versammlung der Zentrumspartei wurde hinsicht¬
lich der Verschleppung des Bahnbares Tauberbifchofsheim -
Königheim folgende Entschließung angenommen : „Die Ver¬
sammlung nimmt mit schmerzlichem Bedauern von dem
schleppenden Gang des vor 5 Jahren schon beschlossenen
Bahnbaues Tauberbischofsheim -Königheim Kenntnis . Sie
erblickt in dieser Verschleppung eine unverdiente und krän¬
kende Zurücksetzung und — bei aller Anerkennung anderer
Leistungen — in diesem Punkte eine stiefmütterliche Behand¬
lung des badischen Frankenlandes. Die Versammlung ist der
Meinung , daß ein Gebiet, das feit 1908 also seit dem Jahre,in dem der Vahnbau beschlossen worden ist — dreimal für
Manöverzwecke gefunden und benutzt wurde , mehr Entgegen¬kommen verdient, als es seitens der Er . Eisenbahnverwal¬tung der Fall ist. Die Versammlung bittet den künftigen

Stimmen da unten wohl zu übertönen , aber nicht zum Schwei-
qen zu bringen.

Ja , das war es, in der vollsten Bedeutung erfaßt : Seins
Arbeit war ihm über ihren eigentlichen Zweck hinausgewachsen ,ein Narkotikum geworden . Ein Betäubungsmittel , das ihmdas Bewußtsein seiner inneren Leere unfühlbar machen sollte .Und er hatte sich mit der Zeit an dieses Narkotikum gewöhnt.Er konnte nicht mehr davon lassen. Es war ihm eine Be¬
dingung seines Lebens geworden .

Bernhard Olfers beugte sich vor mit einer entschlossenen
Bewegung.

Was sollte dies ganze Grübeln ? Unfruchtbar , zwecklos.
Er zog feine Akten wieder hervor . Hier , das hatte Sinn .War es wirklich nur ein Narkotikum , nun , so doch wenigstensein unschädliches und — wohltätiges !

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Knast und Wissenschaft .
--- Karlsruhe, 30 . Se *>t . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns

geschrieben : Wegen Erkrankungen wird heute abend y28 Uhr
statt Mozarts „Entführung" der „Freischütz " von Weber mit
Herrn Kammersänger Spemann als .Gast aufgeführt. Die Ein¬
trittskarten, welche zum „Freischütz" nicht benützt werden wol¬
len , sind an der Kasse bis spätestens 148 Uhr zurückzugeben.
Ende der Vorstellung: nach % 11 Uhr .

s= Kerlsruhe, 30 . Sept . Man schreibt uns : Das erste der Sinfonie -
Konzerte des Grvßh . - oforchefters , die unter Leitung des neuen Hof¬
kapellmeisters Fritz Cortolezis zur Ausführung gelangen, findet Mitt¬
woch, den 8 . Ottober, abends 8 Uhr, im Hoftheater statt . Zur Auf¬
führung kommen nur Orchesterwerke und zwar die Es -Dur-Sinfonie»0» Mozart und die S. Sinfonie in B -Dur von Bruckner. Mit diesem
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Vertreter des Bezirks Tauberbischofsheim , die Bahnfrage in
der Kammer in der ihm geeignet erscheinenden Form mitaller Entschiedenheit zur Sprache zu bringen.

"
* Tauberbischofsheim , 30 . Sept . Die Betriebseröffnung der

Bahnstrecke Tauberbischofsheim -Königheim wird, wie das
„ Heidelb . Tgbl." erfährt, im Jahre 1914 erfolgen. Diese Nach¬
richt wird in weiten Kreisen des badischen Frankenlandes allge¬meine Befriedigung Hervorrufen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 30 . Sept .

2er Schloßplatz im Herbst .
$ Wenn das dichte Laub der alten Lindenbäume feine som¬

mergrüne Farbe mit Gelb und Braun vertauscht und in den
Aesten lispelnder Wind die gelockerten Blätter zu lösen be¬
ginnt , dann ist die Zeit da, in der der Schlotzplatz einen eigen¬
artigen Reiz gewährt und dem Naturfreund am schönsten er¬
scheinen mag . Herbftstimmung ist es, die sich , fast unmerklich
über den weiten Platz breitet, über die Anlagen , die Blumen¬
beete und Rasenflächen . Wohl zeigt sich die Vegetation ver¬
einzelt noch üppig und grün und namentlich prangen die dasKarl Friedrich -Denkmal umgebenden , kunstvoll und neu ange¬legten Blumen- und Blütenteppiche noch immer in ihrem sel¬tenen Farbengemisch , in sattem Rot , in kräfttgem Blau und
dunklem Violett , die vielen exotischen Blumen und Zier¬
sträucher blühen und sprießen dort weiter — doch all dies ver¬
mag den aufmerksamen Beobachter nicht zu täuschen — der
Herbst ist gekommen, ein Blick in die eigenartigen Wolken¬
bildungen, in die leichten Nebelschwaden , die im Aether schwe¬ben , und auf den einzig schönen Platz läßt keinen Zweifel zu.Drinnen in den Anlagen auf beiden Seiten des Platzes ist der
große Maler und Zauberer schon nmgeganyen. Den dunkel¬
grünen Trauerweiden hat er manch trüLen Ton genommen unddafür, gleichsam zum Abschied, manch freundlichen , hellschim¬mernden gegeben , dort stehen Baumgruppen in Kupferglanz,so ganz verändert gegen neulich . Sie leuchten lieblich in ihrerweinroten, herbstgebräunten Farbe. Es ist . als ob die Natur
noch einmal all ihre Reize ausgießen will , ehe ste sich nieder¬
legt zu langem Schlummer . In diesem kurzen, wehmütigen
Nachsommer flutet von früh bis spät goldenes Sonnenlicht überdas farbenfrohe und farbenreiche Bild . Der Schloßplatz ist auchhier eine besonders interessante Sehenswürdigkeit der Stadt .Am wirkungsvollsten erscheinen die Anlagen in ihrer Herbst¬
pracht zur Morgen- und Abendzeit, wenn die ersten Strahlender Sonne die an dem kalten Rasen haftenden Bodennebel
langsam verscheuchen und ringsum die grauen Dunstschleier
zerreißen , durch tauftische Blätter und Zweige huschen , oder zurDämmerstunde , wenn hinter dem im Abendlicht aufleuchtendsnBau des Hoftheaters der glühende Ball mählich sich nieder-
senkt . Dann find es Feierstunden, die uns der Schlotzplatz be¬
schert, dann wird man die Schönheit des Herbstes schauen,genießen und preisen .

* *
# Dienstjubiläum. Herr Inspektor Otto Langensteinkann am 1 . Oktober d. I . auf eine dreißigjährige Tätigkeit alsLetter der Hofdomäne Scheibenhardt zurückblicken . Seit1. Oktober 1883 als Verwalter derselben tätig , verstand es derJubilar in dieser langen Zeit , aus Scheibenhardt eine be¬

achtenswerte , einträgliche Hofdomäne zu machen. Seine ver¬ständnisvolle, große Sachkenntnis verratende Leitung desGutes wurde auch an allerhöchster Stelle durch Verleihung ver¬
schiedenerOrden anerkannt . So ist derJubilar u. a . im Besitz des
Verdienjtkreuzes zum Zähringer Löwen und des Ritterkreuzes2. Klasse zum Zähringer Löwen. Morgen kann Herr Langen-stein wohl zahlreiche Glück- und Segenswünsche zu seinemEhrentag entgegennehmen , denen wir uns gerne anschließen .A Die vierte Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiment«.welche als Teil des neugebildeten Bataillons zu den 169srn
nach Villingen versetzt ist, fährt morgen (Mittwoch) früh 5 .02
Uhr dahin ab . Heute nachmittag hat die Kompagnie dienstfrei.# Der neue Eichstrich . Die Frist der Benützung der jetzigesVierschankgefäße läuft am morgigen 1 . Oktober ab. Von diesemTage an dürfen nur noch Bierschankgefäße , Stammgläser inbe¬griffen. mit der gesetzlichen Eiche, das heißt, der Eichstrich mußmindestens zwei Zentimeter unter dem Rand angebracht fein,benützt werden . Alle anderen Bierschankgefäße , die nicht mitder neuen Eiche versehen sind , müssen von da aus dem Schank¬raum entfernt werden .

Partielle Sonnenfinsternis. Die letzte der im Jahre1913 sich ereignenden Verfinsterungen ist eine partielle Son¬nenfinsternis; ste fällt auf den heuttgen 30. September undbleibt gleich den vier vorangegangenen in unserer Gegend
Programm, in welchem ein Klassiker und ein Moderner zu Gehör ge¬bracht wird, wird sich der neue Leiter unserer Hofoper als Konzert-dirigent hier einführen. Seine erfolgreiche . Tätigkeit auf diesem Ge¬biete berechtigen nach den bisherigen Opernauffiihrungen zu denschönsten Erwartungen. Mit regstem Interesse sieht man daher diesemersten Konzert entgegen. Die von Dr. Grunsky (Stuttgart ) künst¬lerische fein bearbeiteten Programmbücher liegen in den hiesigenMusikalienhandlungen zum Verkauf aus . Ilm den Besuch der Kon¬zerte auch aus den Kreisen der Geschäftswelt zu ermöglichen , hat dieKonzertleitung den Anfang der Konzerte auf 8 Uhr festgesetzt.

$ Heidelberg , 30. Sept . Am vergangenen Samstag wurde dieWintersaison des Heidelberger Stadttheaters mit dem vaterländischenSchauspiel Paul Heyses „Colberg" eröffnet, das als Festspiel zur Er¬innerung an die Zeit der Befreiung von vielen größeren deutschenBühnen zur Aufführung gebracht wurde . Der vorzüglichen Darstel¬lung dieses Schauspiels unter Direktor Meitzners sicherer und groß¬zügiger Regie, ging d'e „Festouvertüre 1813" von Bleqle unter derLeitung des Musikdirektors Paul Radig vom städt. Orchester vorzüg¬liche zu Gehör gebracht, voraus. — Am Sonntag ging unter Kapell¬meister Mehlers Leitung die ewig „junge" Operette „Der Dettel -
ftudent " von Millöcker in Sze . ,e . Das heitere Operettentemperamentder Darstellenden stellte das Alter der Operette in den Hintergrundund löste beim Auditorium lebhaftesten Beifall aus . — Gestern abendwurde Ludwig Fuldas elegantes Lustspiel „Die Zwillingsschwestern"aufgefühlt. Die sichere , feingeisttge Art Fuldas , die sich in diesem
vorzüglichen Theaterwerk wiederspiegelt, bewirkte einen dirrchschla -
genden Erfolg. Die Hauptrollen, besetzt durch Fräulein Landorq unddie Herren Bogel , Roensch und Marlitt , waren trefflich wieder¬
gegeben — nicht zu vergessen die Komische Maske und Figur des
Herrn Egger (Beppo) . Die bisherigen Aufführungen standen auf der
Höhe , fodaß man berechtigten Anlaß hat, verheißend den folgendenDarbietungen entgegenzusehen . Möge dies von guter Vorbedeutung
für den Ruf der Direktion und des Heidelberger Stadttheaters sein .

— Gießen , 30. Sept . (Tel .) Der Ehemtker Geheimer Hofrat Dr.Alex. Nanmann, der heute aus dem Dienste scheidet, wurde anläßlichseines Ausscheidens aus dem Dienste vom Großherzog mit dem
Komturkreuz zweiter Klasse des Philipps -Ordens ausgezeichnet.
Gleichzeitig wurde ihm der Dank der Regierung für die wertvollen

unsichtbar. Der Anfang der Finsternis findet um 3 Uhr 55.?Min . vormittags , die größte Verfinsterung um 5 Uhr 46.jMin . und das Ende um 7 Uhr 35 .4 Min . vormittags stattSichtbar wird die Finsternis fein im östlichen Südafrika, au;jMadagaskar, tm südlichen Teile des Indischen Ozeans undin der Südpolargegend. Während also has Jahr 1913 fituns völlig finfternislos verläuft, wird uns das Jahr 191svon den vier überhaupt stattfindenden Verfinsterungen zwei,natürlich unter der Voraussetzung günstigen Wetters, vor¬
züglich sichtbare und auch sehr bemerkenswerte Finsterniss »bringen, nämlich eine partielle Mondfinsternis (Größe 0.92des Monddurchmessers) am 13. März und eine partielle, üanderen (nördlichen und östlichen) Gegenden totale Sonnen
finsternis (Größe 0.8 des Sonnendurchmessers ) am 21 . August
Außerdem werden wir im Jahre 1914 das noch viel seltener ,Ereignis eines Vorüberganges des Planeten Merkur vor del
Sonnenscheibe am 7 . November erleben.-ft Karlsruher Turngemeinüe 1846. Mit einem „Bunten Abend »
hat die Turngemeinde am vergangenen Samstag ihr Winterprogramneröffnet. Das geschmackvoll zusammengestellte und abwechslungsreichProgramm konnte vor einem vollbesetzten Hause vom Stapel gelasse»werden . Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarsch der Leib
dragonerkapelle und herzlichen Begrüßungsworten des 1 . VorsitzendenHerrn Wurst» trug die Sängerriege unter der bewährten Leitung ihres
Chormeisters , Herrn Fasse!, die Chöre „Der frohe Wandersmann»
von Mendelssohn-Bartholdy und „Och Modder, ick well en Deng Han'
von Jung vor, welche ungeteilten Beifall fanden . Hierauf erfreutTurner Tschiedeck durch einige Couplets . Etwas besonderes brachtdie folgende Nummer. Frisch aussehende, hübsche Mägdelein « schei,neu mit Rucksack und Wanderstab unter frohem Liedersang und lasse»
sich zu kurzer Rast im schattigen Wiesengrund nieder, ein weitere!
Trupp frohgelauter Wanderer weiblichen Geschlechts .betritt den Rastplatz, und bald ist aus dem Rast- ein Turnplatz geworden. Frei - uni
Stabübungen wechseln miteinander ab und nachdem man nach Turner
sitte Freundschaft geschlossen, setzt sich die wackere Schar , ein Turnliei
singend , in Bewegung . Der Vorhang geht von neuem hoch , 8 Jüngerans dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten führen uns nach denTakte des Finnländer Neitermarsches einen Nationaltanz in Original
kostüm vor , der Bewunderung und Heiterkeit hervorrrust. „Die Bürgfchaft" steht als weitere Nummer auf dem Programm. Ein Gefängniswärter, ein Sänger und ein Dichter bringen unter dieser Devise ei»
humoristisches Terzett zu Gehör , das vermöge seines Inhaltes und de»
köstlichen Wiedergabe der Beteiligten tosenden Beifall auslöste. InGestalt von Schattenbildern konnte man nunmehr Keulenschwingen ^Freiübungen, Pferdturnen, einen Seiltänzer , Athleten u . a . m. bawundern, welche Darbietungen — znmteil in humoristischer Weise aus»
geführt — als seltene Beigabe freudig begrüßt wurden. Den größte»
Erfolg hatte der Militärschwank „ Schruppte kommt" zu verzeichnen.Er wurde von den beteiligten Personen ganz hervorragend gespieltDen Kehraus des Programms bildeten die komischen Recktwrner vonSeravulla : ein Naturforscher , ein Akrobat , ein Kellner, ein Geck uniein Nachtwächter . Die urkomischen Situationen riefen wahre Lach »
salven hervor . Der zweite Teil des Programms war dem Tanze ge»
widmet, dem Alt und Jung in ausgiebiger Weise huldigte. So Haidie Turngemeindc gezeigt, daß auch die Geselligkeit bei ihr auf hohe»
Stufe steht.

# Im Eartenbauverein Karlsruhe findet am Mittwoch, den 1
Oktober, abends 8l4 Ahr , eine Monatsversammlung im Saale 3 bei
Schrempp statt . (Näheres siehe Anzeige.)

cf Das Klingler -Sttcichquartett werden wir morgen Mittwochden 1 . Oktober , zum erstenmal hier in Karlsruhe spielen hören unk
zwar im 1. Elitekonzert der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachf. Alle Freunde der Kammermusik seien nachdrücklich auf diese«
Abend hingewiesen, zu dem Karten noch in allen Preislagen im Vor
verkauf und an der Abendkasse im vollständig renovierten Einträchte
saal ab 1- 8 Uhr zu haben sind . Beginn des Konzertes 8U Uhr .

J > Das Karlsruher Streichquartett , bestehend aus den Herre »4
Hofkonzertmeister Demau, Hofmusiker Weimershaus , Kammervirtuo¬
sen Müller und Schwanzara, welches dem konzertbesuchenden Publi¬
kum bis jetzt eine Menge vortrefflicher Genüsse geboten und sich durck
unausgesetztes Studium auf eine respektable Höhe in der Reihe de»
Künstlerquartettvereinigungen geschwungen hat, wird auch in diesemWinter 6 Konzerte im Museumssaal veranstalten. Das Programm
enthält neben hervorragenden bekannten Werken alter Meister hie»
zur erstmaligen Aufführung gelangende wertvolle Kompositionen mo¬
derner Tonsetzer. Da bei letzteren Werken ein zweimaliges Hören zt
empfehlen ist, erhalten die Abonnenten eine Karte zum Besuch de»
Generalproben unentgeltlich. Den verehrten vorjährigen Abonnent«
werden ihre Plätze bis zum 7 . Oktober reserviert gehalten. Der erst«Abend findet am 15 . Oktober statt . Karten in der Hofmusikalienhand »
lung Kuntz Nachfolger Kurt Neufeldt, Kaiserstratze 114 .

( :) Konzert . Es ist der Musikalienhandlung Fritz Müller gelungen,die bekannte Sofie Menter-Schülerin, unsere beliebte einheimisch«
Pianistin Berta Weill mit ihrem Pariser Partner , dem genialen Jtaaten Have und dem Stern der Pariser Opera comique, Fräulein Ros «
Hsilbronner, für ein Konzert am 29 . Oktober im Museumsaal zu ge»
winnen . Es wird gewiß mit Freuden begrüßt, daß Gelegenheit ge¬geben , dieses Ensemble , das in der Weltstadt Paris solche Triumph«erntete, hier in Karlsruhe zu hören . Die reife Kunst der lange hie»
nicht gehörten Pianistin Fräulein Weill wird u . a . mit ihrem Part »

Dienste, die er dem Staate , der Landesuniversttät und der Wissenschaftlänger als 50 Jahre hindurch geleistet hat, ausgesprochen .
Angewandte Entomologie .

£ Würzburg, 28 . Sept . Die Deutsche Gesellschaft für auKewandt «
Entomologie wurde in der Erkenntnis der tief in unser Kulturleben
einschneidenden Rolle der Insekten und der notwendigen Organisation
zur wissenschaftlichen Erforschung der Jnsektenwelt erst heuer anläß¬
lich der Tagung der Deutschen Zoologischen Gesellschaft am 14 . Mai
d . I . gegründet . Die neue Gesellschaft für angewandte Infekte«-
forschung erstrebt vor allem, der Entomologie auch in Deutschland dis
Beachtung zu sichern , wie in allen größeren Kulturstaaten, wo all¬
überall selbständige entomologische Forschungs - und Lehrstätten mit
zut ausgerüsteten Instituten bestehen , während in Deutschland ent»,
mologische Lehrstätten noch ganz fehlen , und di« Forschungsstätten bei
weitem nicht ausreichen , um den bedeutsamen Aufgaben, mit der
sonst in Deutschland gepflegten wissenschaftlichen Gründlichkeit gerecht
zu werden . Die Notwendigkeit dieses Reformwerkes für Deutschlands
wissenschaftlichen Ruf ist auch in der Forscherwelt durchaus anerkannt
worden ; trotz des kurzen Bestehens hat die Gesellschaft schon ein«
stattliche Mitgliederzahl und die Kreise der Mitgliedschaft bürgen
dafür , daß die Gesellschaft zielbewutzt und mit wissenschaftlichem Ernstrn ihre wissenschaftliche Aufgabe Herangehen wird.

Die erste Jahresversammlung, die am 21 . bis 26 . Dftofcet im
Zoologischen Institut der Kgl. Universttät Würzburg stattfinden wird,
beschäftigt sich nicht nur mit organisatorischen Fragen, sondern weist
, uch bereits ein ausgedehntes und sehr interessant«» Vortragspro¬
gramm auf. Bisher sind Vorträge angemeldet über : Allgemeines
und Organisationsfragen aus der forstlichen und landwirtschaftlichen
Schädlingsbekämpfung; Vorstudien und Versuche zur biologischen
Grundlage; Untersuchungen über die Tsetse-Ceuche in Afrika ; Kolo¬
niale Entomologie ; Krankheiten der Seidenraupen ; Vogelschutz ; Reue
experimentelle Untersuchungen über die Reblaus . An die Versamm¬
lung schließt sich eine Exkursion in das fränkische Reblausgebiet am
Fuße des Steigerwaldes an . Freunde der angewandten Entomologie,
die als Gäste der Veriammluna beizuwohnen wünschen, find gern«
zugelassen .
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' ner Herrn te« Haue zusammen die Brahmsche D -moll-Sonate brin¬
gen. Herr ten Haue , der Meister der Geiger, der aus der Psaye- Schul «
hervorgegangen ist, führte sich im vorvergangenem Jahre in einem von
der Museumsgesellschaft veranstalteten Konzert aufs glänzendste ein.
Fräulein Rose Heilbronner ist ein Stern der Pariser opera comigu «
und ist als Konzertsängerin eben so bedeutend wie auf der Bühne.
Sie wurde nicht nur in Paris , bei der Conzerten Colonne, Lamonreue,
Philharmonie usw . stürmisch gefeiert, auch in Italien , Belgien und
Amerika holte sie sich reiche Lorbeeren . So verspricht dieses Konzert
in jeder Beziehung hin hohen künstlerischen Genuß ! Vorbestellung
der Billette nimmt entgegen die Musikalienhandlung Fritz Müller.

A Einen Unfall erlitt heute nachmittag nach 3 Uhr im
hiesigen Bahnhof der verheiratete , etwa 28 Jahre alte Ran¬
gierer Gustav Engel , indem er sich bei der Rangierfahrt zu
weit vorlehnte und den Kopf an einen Kandelaber aufschlug.
Er wurde mittelst Droschke ins Krankenhaus gebracht.

Von der Luflfchiffahrl .
s X Leipzig» 28 . Sept . Me uns amtlich mitgeteilt wird, haben

die mit der Sicherung des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung bei
der Einweihung des Leipziger Bölkerfchlachtdenkmals am 18. Oktober
d. Js . betrauten Behörden auch die nahe liegende Möglichkeit ins
Auge zu fasten gehabt, daß Flugzeugbefitzer sich zu der Feier auf-
machen, um durch Umkreisen des Festortes in der Feierstunde sich die
Betrachtung der Festlichkeit zu ermöglichen oder deren Bedeutung her-
vorzuheben . So harmlos diese Absicht im ersten und so gutgemeint
sie im zweiten Falle sein würde, hat sich die Sicherheitsbehörde doch
.überzeugen müffen , daß eine Umkreisung des Denkmals in der Fest¬
stunde, namentlich wenn eine große Anzahl Flugzeuge sich daran be¬
teiligen würde , die Feier durch die Ablenkung der Aufmerksamkeit und
durch das Propellergeräusch empfindlich stören müßte , von den unab¬
sehbaren Folgen eines Fliegersturzes ganz abgesehen . Die zuständigen
»Leipziger Behörden haben deshalb für den 18. Oktober in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags für Luftfahrzeuge aller
Art das Erscheinen am Festorte und im Raume von einer Quadrat¬
meile rings um ihn bei Strafe durch öffentliche Bekanntmachung un¬
tersagt .

— Helgoland , 30 . Sept . (Tel .) Der in Ymuiden eingetrof¬
fene holländische Fischdampfer „Katherino " fischte bei Helgo¬
land einige Eisenteile und Drähte auf , die wahrscheinlich vom
untergegangenen Marineluftkreuzer „S. 1“ herrühren .

Die Landung eines dentfche« Militärfliegers in
Frankreich .

bä Berlin , 30 . Sept . (Tel .) Oberleutnant Hans Steffen ,
der gestern früh auf dem Militär -Flugplatz Döberitz zu einem
Fernfluge nach England aufgestiegen war und nachmittags
Brüssel passierte, ist bei seinem Weiterflug auf französischem
Boden festgehalten und bis auf weiteres an der Fortsetzung
seines Unternehmens gehindert worden . Der Name Steffen
wurde in der über den Zwischenfall hier eingelaufenen Depesche
zwar nicht genannt , es kann sich hierbei aber nur um Steffen
handeln . Wie weiter aus Paris gemeldet wird , hat die Nach¬
richt von der Landung eines deutschen 'Offiziers in Boulogne
unter der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen .

c= Köln , 30 . Sept . (Tel .) Zu der Meldung der „Pariser
Daily Mail " über die Landung eines deutschen Militärfliegers
in ReufchLtel bei Boulogne für Mer teilt die hiesige Flieger¬
station mit „Gestern ist hier der Militärflieger Leutnant
Steffen (nicht Stoeffler , wie zuerst gemeldet wurde ) , der von
Doeberitz auf einem Eindecker hierher gekommen war . in west¬
licher Richtung weitergeflogen . Es kann sich also bei der
Landung bei Boulogne sur Mer um diesen Flieger handeln .

"

Vermischtes.
= Berlin , 30. Sept . (Tel .) Zu einer Amerikafahrt deut¬

scher Lehrer hat der deutsch -amerikanische Lehrerbund eine Ein¬
ladung an die offizielle Standesorganisationen der deutschen
Lehrerschaft gerichtet .

= Güttingen , 30 . Sept . (Tel .) Der frühere Lakai des
Kaisers und spätere Schutzmann in Hannooersch-Münden ,
Georg Roman , der am 9 . April vom hiesigen Schwurgericht
auf Grund eines Indizienbeweises zum Tode verurteilt wor¬
den war , weil er feine Fra « am Abend des 7. Januar in
H .-M . absichtlich in die Weser gestoßen hatte , um sich ihrer
zu entledigen , ist, nachdem der Kaiser das Todesurteil am
20. Sept . bestätigt hat , heute früh 7 Uhr im Hofe des hie¬
sigen Eerichtsgefängnijses durch den Scharfrichter Eroeber -
Magdeburg mittelst Fallbeil hingerichtet worden .

bck Rheydt , 30 . Sept . (Tel .) Seit gestern ist der hiesige
Stadtbaumeister Fischer, der erst vor Kurzem pensioniert
wurde , plötzlich verschwunden. Es dürfte keinem Zweifel
unterliegen , daß er die Flucht ergriffen hat . Mit ihm ist die
Frau eines Tierarztes verschwunden , die ihr kleines Kind mit
auf die Flucht genommen hat . Fischer ist verheiratet und
Vater von vier kleinen Kindern . Vor einigen Tagen wandte
er sich an die städtische Behörde mit dem Anträge , seine
Pension in eine einmalige Zahlung umzuwandeln , da er sichan einem Eeschäftsunternehmen beteiligen wolle . Die Pension
wurde daraufhin kapitalisiert und Fischer erhielt 25 000 Ml .
ausbezahlt . Man nimmt an . daß Fischer den Antrag auf
Kapitalisierung seiner Pension nur deshalb stellte , um seine
Frau und die vier Kinder im Stich zu lassen und mit seiner
Geliebten zu fliehen . Frau Fischer hat sich mit den Kindern
zu ihren Eltern begeben .

Unglücksfälle.
bä Leipzig , 30 . Sept . (Tel .) Gestern abend fuhren auf dem

Windmühlenwege unmittelbar vor der Baufach - Ausstellung ein
Auto -Omnibus und ein Straßenbahnwagen hintereinander .
Der Chauffeur des Auto -Omnibuffes überholte den Straßen¬
bahnwagen , nahm aber die Kurve zu kurz und' der Auto - Omni¬
bus wurde so heftig von dem Straßenbahnwagen von hinten
angefahren , daß er «mstürzte und die Insassen in einem dichten
Kneuel durcheinanderlagen . 12 Personen wurden so schwer ver¬
letzt, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Rach
Anlegung von Notverbänden konnten 6 wieder entlassen wer¬
den. Die übrigen haben teilweise sehr schwere Verletzungen da¬
vongetragen .

bä Madrid , 30 . Sept . Bei Eisenbahnarbeiten auf der
Strecke Jrnn -Clizondo wurden , wie aus Pamplona gemeldet
wird , durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengschuffes vier
Arbeiter getötet und drei verletzt .

bä Brüssel , 30 . Sept . (Tel .) Ein schwerer Unfall ereig¬
nete sich gestern abend in der Nähe von Charleroi in Belgien .
Infolge falscher Weichenstellung stießen zwei in voller Fahrt
befindliche Straßenbahnwagen aufeinander und wurden voll¬
kommen zertrümmert . Zwei Passagiere wurden sterbend ins

Krankenhaus gebracht, 10 andere Personen trugen zum Teil
lebensgefährliche Verletzungen davon .

bä Petersburg , 30 . Sept . (Tel .) Heber das Eisenbahn¬
unglück im Süden Rußlands wird noch gemeldet : Räuber , die
bei einem Eisenbahnunglück reiche Beute zu machen hofften ,
hatten kurz vor der Station Ssosyka der Wladikawskas -Eisen -
bahn die Laschen der Eisenbahnschienen und Schwellen ge¬
lockert . Als der Personenzug von Baku nach Bata die Stelle
passierte, entgleiste die Lokomotive . Sechs Wagen , die dicht mit
Kleinbürgern . Bauern und Arbeitern besetzt waren , stürzten
dicht neben und übereinander und begruben die Insassen unter
den Trümmern . Es dauerte längere Zeit , bis Hilfe von der
nächsten Station ankam und mit den Aufräumungsarbeiten be¬
gonnen werden konnte . Bis jetzt sind 41 Tote geborgen und
über 90 Verletzte aus den Trümmern befreit worden . Die
Toten sind zum Teil gräßlich verstümmelt . Unter den Verletzten
haben viele furchtbare Wunden davongetragen . Die Auf¬
räumungsarbeiten sind noch nicht beendet . Man glaubt , daß
noch mehrere Tote und Verwundete unter den Trümmern
liegen .

Brände .
c= Berlin , 30 . Sept . (Tel .) Heute früh brach in der

Dampfschneidemühle und Holzbearbeitungsanstalt von Schaul
ein Brand aus , der schnell eine große Ausdehnung annahm .
Die Feuerwehr hatte mehrere Stunden mit dem Löschen und
den Aufräumungsarbeiten zu tun . Die Fabrik sowie die
Dächer der angrenzenden Häuser sind vollständig zerstört.

= Höchst n. Main , 30 . Sept . (Tel .) Heute früh gegen
8 Uhr brach in dem umfassenden Anwesen der Flugzeugfabrik
Bega und Emich Feuer aus . Das ganze Anwesen » in dem sich
auch ein großes Möbel - und Materialienlager befindet ,
brannte in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Der Schaden
ist beträchtlich.

— Madrid , 30 . Sept . (Tel .) Ein in einer Karbidnie¬
derlage zu Vendrelle ausgebrochener Brand droht den gan¬
zen Ort zu zerstören , da Hilfe nicht unmittelbar zur Stelle
war . Es ist ein Schnellzug mit Hilfsmannfchasten nach Ven¬
drelle abgelassen worden .

Letzte Telegramme
der „Kadifüien Presse".

bä Genf , 30 . Sept . Zwei Schweizer Jäger hatten aus Ver¬
sehen die österreichische Grenze überschritten. Sie wurden in
der Nähe von Sosaplana von zwei österreichischen Feldhütern
gestellt und verhaftet . Einem der Jäger gelang es , zu entflie¬
hen . Als ihm die Oesterreicher nachrückten und ihn zum Ste¬
henbleiben aufforderten , riß er seinen Stutzen von der Schul¬
ter und feuerte auf den Verfolger . Ein Feldjäger wurde durch
einen Schuß ins Herz getötet . Den Schweizern gelang es , zu
entkomme». Auf die Vorstellungen der österreichischen Behörde
wurde einer der beiden Schweizer verhaftet , während der an¬
dere noch gesucht wird .

— Larrasch, 30. Sept . General Sylvestre ist glücklich nach
Arzila zurückgekehrt und hat 35 Gefangene mitgebracht .

Rener amerikanischer Zolltarif .
bä Washington » 30 . Sept . Die gemischte parlamentarische

Kommisiion hat alle Punkte des neuen Zollgefetzes durchberaten
mit alleiniger Ausnahme der Punkte , die Baumwolle betref¬
fen . Der einzige Zweck des neuen Zollgesetzes ist der, das Leben
billiger zu gestalten , indem der Preis aller Lebensmittel herab¬
gesetzt wird .

Ilm den Fiskus für den Ausfall an Zöllen zu entschädigen,
wird eine Einkommensteuer eingeführt werden , die von 1 Pro¬
zent bei Einkommen von 20 bis 50 000 Dollars bis auf 6 Proz .
bei Einkommen von über 500 000 Dollars steigt . Die Dividende
aus amerikanischen Papieren wird nicht besteuert werden , um
den Kurs der amerikanischen Papiere auf dem Weltmärkte nicht
zu drücken .

Die Bestimmung , daß S Prozent Zoll für Waren erhoben
wird , dis nicht auf amerikanischen Schiffen in die Vereinigten
Staaten gelangten , gilt nur für solche Staaten , die keinen Han¬
delsvertrag mit der Union haben . Des weiteren wird die Ein¬
fuhr solcher Waren verboten , die in Gefängnissen hergestellt
worden sind .

Die nette Lage auf dem Balkan.
bä Sofia , 30 . S -pt Das Kriegsministerium veröffentlicht die

Statistik der bulgarischen Verluste während der beiden letzten Balkan¬
kriege. Im ganzen hatte die bulgarische Armee an Toten, Verwun¬
deten und Vermißten 52 «16 Mann verloren. Man glaubt, daß von
den Verwundeten etwa 16 306 Mann lebenslänglich invalid bleiben
werden .

ZurUnterzeichnung des türkisch - bulgarischen
Friedensvertrages .

— Konstantinopel , 30 . Sept . Der offizielle Text des tür¬
kisch-bulgarischen Friedensvertrages lautet in Artikel 7:

Die aus den von der Türkei an die bulgarische Regierung
abgetretenen Gebieten stammenden und dort wohnhaften Per¬
sonen werden bulgarische Untertanen . Diese zu bulgarischen
Untertanen gewordenen Personen werden während eines Zeit¬
raumes von vier Jahren das Recht haben , an Ort und Stelle
zu Gunsten der ottomanischen Nationalität zu optieren durch
eine öffentliche Erklärung bei den verschiedenen bulgarischen
Behörden und eine Eintragung bei den ottomanischen Konsu¬
laten . Die Muselmanen in den abgetretenen Gebieten , die bul¬
garische Untertanen geworden sind , werden während 4 Jahren
nicht zum Militärdienst herangezogen werden und haben kei¬
nerlei Militärsteuern zu bezahlen . Die Muselmanen , die von
ihrem Optionsrecht Gebrauch gemacht haben, werden die ab¬
getretenen Gebiete verlassen und zwar bis zm Ablauftage der
oben vorgesehenen vierjährigen Frist , wobei sie das Recht ha¬
ben, ihr Hab und Gut und das Mobiliar zollfrei auszuführen .
Sie können jedoch ihre Immobilien jeder Art in Stadt und
Land behalten und sie durch Dritte verwalten lassen.

Artikel 8 besagt : Die muselmanischen Untertanen Bulgariens
werden in allen Gebieten Bulgariens die gleichen bürgerlichen Rechte
und politischen Freiheiten genießen wie gebürtige Bulgaren . Sie
werden gewisse Freiheiten und Freiheit in äußerlicher Ausübung ihres
Kultus haben . Die muselmanischen Gewohnheiten werden respektiert
werden . Der Name des Sultans als des Khalifen wird weiterhin

mit in den öffentlichen Gebeten der Muselmanen genannt werden
Die muselmanischen Religionsgemeinschaften, die gegenwärtig ode.
die in Zukunft errichtet werden , ihre hierarchische Organisation wirk
anerkannt und respektiert werden .

In Artikel 16 heißt es : Die bulgarische Regierung ist auf direkb
Verpflichtungen der ottomanischen Regierung gegenüber der Gesell,
schast der Orienteisenbahnen beschränkt für den in den abgetretene«
Gebieten ihr konzedierten Teil der Bahnlinie . Die bulgarische Re>
gierung verpflichtet sich , ohne Verzog das rollende Material uni
ander« Eigentum, das der genannten Eisenbahngesellschaft gehör
und von der bulgarischen Regierung beschlagnahmt wurde, zurückzui
geben .

Die Lage in Albanien .
bä Berlin , 30 . Sept . Wie die „B . Z .

" erfährt , wird di«
internationale Kontrollkommission für Albanien , die der pro«
visorischen Regierung bei der Einrichtung des neuen Staats
wefens beistehen und insbesondere die internationale Eendav
merie organisieren , sowie die Grundlagen der Verfassung mich
schaffen soll, heute in Valeno zusammentreten .

— Belgrad . 30 . Sept . Die „Südflawische Korrespondenz '

meldet von hier : daß es den Serben gelungen fei, Mawrow «
und Galitschnik zu nehmen , wobei die Albaner große Verlust ,
erlitten hätten . Bei Ochrida finden seit Sonntag sehr erbitl
terte Kämpfe statt .

S . Belgrad , 30 . Sept . (Priv .-Tel .) Das Blatt „Politika '

hat eine Meldung aus Bukarest erhalten , wonach dort die Tele ,
gramme zwischen Balona und Sofia abgefangen worden sind
Dieselben waren über Budapest dirigiert und beziehen sich aul
den albanischen Aufstand . Einzelheiten werden geheim gei
hätten .

S . Belgrad, 30 . Sept . (Privattel .) Das Ministerium des Iw
nem teilt authentisch mit, daß die Truppen bei Kitschewo und Maw
rowo bedeutende Verstärkungen erhalten haben und die Albaner mü
großem Erfolg vertrieben haben . Alle serbischen Trupen befinden sich
in einer großen Bewegung von Zostiwar aus und verfolgen de«
Feind mit voller Kraft.

- Saloniki , 30 . Sept . Nach hierher gelangten Nachrichten
sollen die Serbe « Struga und Ochrida geräumt und sich gegen
Monastir zurückgezogen haben , um erst mit den serbischen
Hilfstruppen und der Garnison von Monastir sich zu ver¬
einigen .

Kriefkasten.
Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Ibonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
Nr. 23 I . 8 . Wirte haben zu öffentliche « Tauzbeluftigungen in

hren Wirtschaftslokalen bezirksamtliche Tanzerlaubnis einzuholen
mrch Vermittlung des Bürgermeisteramts. Veranstaltungen ohne
»iese Erlaubnis sind strafbar . Oeffentlich sind die Tanzbelustigungen,
tt denen jedermann Zutritt hat. Die Art der Musik ist gleichgültig
tnd kann auch durch ein Orchestrion oder einen Musikautomat erfol¬
gen . Das gelegentliche Tanzen der Stammgäste zu den Klängen des
llutomats ist noch keine Veranstaltung einer öffentlichen Tanz-
ielustigung, kann aber bei häufiger Veranstaltung zu einer solchen
verden , wenn auch die anderen Gäste daran teilnehmen können,
1 «25) .

L. F. in Ettl . Der ErundftLSeigentSmerkann sein Eigentum an
>em Grundstück dadurch aufgeben, daß er den Verzicht dem Erund-
>uchamt gegenüber erNärt und dieser Verzicht in das Grundbuch ein¬
getragen w 'rd. Darauf bezieht sich der Vermerk in der Versteigerungs.
mkündigung „vom Eigentümer aufgegeben" . Alle dinglichen Recht«
w dem Grundstück bleiben jedoch selbstverständlich bestehen. (1153)

A. K. in E. Das Wegrecht wäre nach Ihren Mitteilungen er-
essen, genaueres läßt sich ohne Einsicht in das Grundbuch nicht sagen ,
ver Anspruch auf Entschädigung wäre nach Sachlage nicht be¬
gründet. (1154) .

B . K. 12. Zwischen Deutschland und Oesterreich bestehen Staats -
,„ träge über die Auslieferung von Fahnenflüchttgen. (1158) .

A. St . in Pf . Der Hoflieferantentttel muß beim Oberhof-
narschallamt unter Darlegung der persönlichen und Erwerbsverhält-
ifffe nachgesucht werden . Ueber diese Verhältnisse finden sodann Er-
gedungen des zuständigen Bezirksamtes statt , nach deren Ausfall die
lsitelverleihung sich richtet. Wir glauben nicht, daß in Ihrem Falle
ine solche Verleihung stattfinden wird. (1159 ) .

P . in G. Der auf 5 Jahre geschlossene Mietvertrag läuft , wenn
mrin nichts anderes besttmmt ist, mit dieser Frist ab . ohne daß es
iner Kündigung bedarf . Eine etwa vereinbarte Kündigung kann
mch schon vor Ablauf des zweitletzten Quartals erklärt wer -
^

Nr
^

lvO K. 8 ., K 'h«. Der Arbeitslohn kann nur mit dem Be-

rag, welcher den Jahresverdienst von 1500 Mk . übersteigt , gepfändet
verden . (1173) . . . . . . .

M . E Bei der vertraglich festgesetzten Wohnungsentschadigung
st es für die Zahlung gleichgültig, ob die Kündigung vom Vermieter
» er vom Mieter ausgeht . Sie müssen also zahlen. (1176) .

I . in R. Die Fälligkeit eines Vermächtnisses tritt in der Rege!
ait dem Anfall (Erbfall) ein. Anders dann, wenn der Erblasser den
Zeitpunkt hinausgefchoben hat oder dieser sonst ungewiß ist. Auch
oo Anfall und Fälligkeit zusammenfallen, wird die Geltendmachung
n der Regel beschränkt durch die Abwicklung der Rachlaßverbindlich-
eiten. Beim Vermächtnis einer verzinslich angelegten Geldsumme
ind in dem vermachten Kapital auch die gezogenen Zinse« heraus»
ugeben eventl . zu ersetzen. Bei unverzinslich angelegter Summe h*
teht kein Anspruch auf die Zinsen , der Beschwerte hat auch keine
besonderen Maßnahmen zur Verzinsung zu ergreifen . Rach Ihren
Mitteilungen und dem Anerkenntnis des Testamentsvollstreckers find
ianach die Zinsen zu ersetzen und zwar vom Todestag des Erblassers

, Die Erbschaftssteuer und die sonsttgen Unkosten ttägt der Ver-

wie man gut essen und trinken kann,
ohne Magenbeschwerden befürchte«

zu müssen.
Eine üppige Lebensweise , viel Fleisch , viel Bier oder Wein , bleibb

nicht ohne Einfluß auf unseren Verdauungsorganismus . Sie führt
mit der Zeit zu einer Ueberproduktion von Magensaure und diese
überschüssige Säure im Magen bildet die Ursache der meisten Magen¬
beschwerden. Sie greift nämlich die zarten Schleimhäute der inneren
Magenwand an , behindert den normalen Verdauungsvorgang und be¬
wirkt jenes Gefühl der Bedrückung und Völle , welches Vielen die Lust
an einer guten Mahlzeit schon im voraus verdirbt .

Das beste ist . es überhaupt nicht so weit kommen zu lassen uid "'a
man die überschüssige Säure neutralisiert , d. h. milde und har -o

'^s
macht, und die Bildung weiterer Säure unterbindet . Das erreicht
man mit einer kleinen Dosis bisurirter Magnesia , wie man sie in den
Apotheken und Drogerien bekommt. Ein halber Teelöffel voll davon
in etwas warmem oder kaltem Wasser aufgelöst , nach beendeter Mahl¬
zeit genossen , tut es . Die bisurirte Magnesia hat gar keinen Einfluß
auf den Magen selbst, sie neutralisiert bloß überschüssige Säure un»
läßt so die natürliche Funktion der Verdauung wieder zur Geltung
kommen. Aus eine Dosis hin tritt daher auch m Kürze Erleichterung
ein. 6808«
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Versammlungen und Kongreffe in Bade»

0 Eberbach. 30 . Sept . Die gestern hier abgehaltene
Generalversammlung des Pestalozzi -Bereins Badischer Lehrer
war gut besucht. Als Vertreter des Ministeriums war Geh.
Nat Dr . Stöcker anwesend, ferner wohnte Bürgermeister Dr .
Weih den Verhandlungen an . Der Pestalozzi -Verein hat
im verflossenen Vereinsjahr 1912 an die Hinterbliebenen
von 74 verstorbenen Mitgliedern 85 000 Mark ausbezahlt .
Die Mitgliederzahl beträgt 2842 , und ist seit den letzten
Jahren zurückgegangen. Man will nun versuchen , durch eine
Annäherung der Statuten an die der Lebensversicherungen
den Zuwachs von jungen Mitgliedern kräftiger zu gestatten .
Man will ermöglichen, mit zunehmendem Alter die Beiträge
zu ermäßigen oder mit dem 65 . oder 70 . Lebensjahr ganz
einzustellen. Die Erhöhung derBenefizien für die nächsten
Jahre auf 1180 Mark wurde einstimmig genehmigt . Von
der Karlsruher Lebensversicherungsgesellschaft und der Con-
kordia Bühl sind dem Pestalozzi-Verein reiche Zuwendungen
geworden.

A Baden-Baden, 30 . Sept . Am letzten Sonntag fand im Hotel
«Petersburger Hof" die Herbstvrrsammlung des Bezirksvereins Baden
des deutschen Drogisten-Verbande » statt unter Leitung des Vorsitzenden
Apotheker Klett -Freiburg . Nach Begrüßung der aus allen Teilen des
Landes herbeigeeilten Kollegen , insbesondere auch der Vertreter von
Württemberg und Elsaß -Lothringen , der Herren Apotheker Dr . Neu¬
deck-Reutlingen und Hofstetter-Straßbmg , berichtete der Vorsitzende
über die Generalversammlung des Verbandes in Weimar sowie über
die erste süddeutsche Fachausstellung in München . Der Formalinhandel
der badischen Landwirtschaktskammer fand eingehende Besprechung.
Nach Erledigung verschiedener innerer Vereinsangelegenheiten wurde
Mannheim zum Orte der Nächsten Tagung bestimmt und die Ver¬
sammlung gegen 12 Uhr geschlossen. Nach einer kurzen Pause er-
öffnete Herr Apotheker Hupka-Baden -Baden , als Vorsitzender des
Auffichtsrates , die Generaloersammlung der Einkaussgenossenschast
süddeutscher Drogssten G . m. b. H. mit dem Sitze in Heidelberg . Auch
hier war eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen , und mit Be¬
friedigung konnten die Anwef-nden konstatieren , welche gesunde und
stetig wachsende Entwicklung dir Genossenschaft unter der tüchtigen
Leitung der derzeitigen Vorstände genommen hat . Nachdem die Tages¬
ordnung erledigt war , fand ein gemeinsames Mittagessen und spätereine Fahrt auf den Merkur statt .

Efringen (A . Lörrach) , 30 . Sept . Eine intereffante
Weinbauversammlung , die sehr zahlreich besucht war , fand
am Sonntag nachmittag im Ochstn hier statt . Es galt die
Besprechung der Reblansfrage . Unter den Teilnehmern be¬
merkte man Frhrn . v. Freystedt , Landeskommissär Pfisterer
(Freiburg ) , Reichstagsabg . Dr . Blankenhorn (Müllheim )
und Frhrn . v. Rottberg (Rheinweiler ) . Die Versammlung ,die Herr Amtmann Fischer (Lörrach) leitete , nahm einen
sehr anregenden Verlaus . Herr Oekonomierat Bincenz (Müll -
heim) erstattete das Referat . In ausführlicher Weife be¬
handelte er die gesamte Reblausfrage . Anschließend daran
verbreitete sich $>m Dr . Blankenhorn über die Beschlüsse des
im Sommer in Bingen stattgefundenen Weinbausachverftän -
digentages . Gleich dem Referenten stellte er fest, daß die
Infektion nur durch Einschleppung au» dem Elsaß erfolgt
sein könne . Der Reblausherd mache die Ausrottung von
etwa 1000 Rebstöcken nötig . Gesperrt wurde ein Gelände
von etwa 2 Hektar . Die verseuchten Weinberge gehören etwa
20 Befitzern an .

Allgemeiner deutscher Bädertag in Badenmeiler .
Kr . Badenweiler , 30 . Sept . (Privattel .) In der heutigen

zweiten allgemeine « öffentliche« Sitzung des Deutschen Bäder ,
verbände» wurde nach einem ' Referat von Oberbergrat Mor ».
bach-Oeynhausen : „Heber Veranstaltung einer Allgemeinen
Deutschen Bäder -Ausstellung durch die Ausstellungshalle am
Zoo, E . m. b. H. in Berlin , in Verbindung mit dem Allgemeinen
Deutschen Bäderverbande im Frühjahr 1915" beschlossen, den
Plan einer Bäderausstellung in Berlin im Jahre ISIS fallen
zu lassen, ferner eine offizielle Beteiligung an der Düsseldorfer
Ausstellung abznlehnen und es den einzelnen Bäder - und
Kurorten zu überlassen, sich in Düsseldorf zu beteiligen .

In der um 11 Uhr abgehaltenen nicht öffentlichen Sitzung
des Deutschen Bäderverbandes wurde beschlossen, den nächsten
Allgemeinen Deutschen Bädertag in Kreuznach abzuhalten . Der
jetzige Vorstand wurde einstimig wiedergewählt .

Aur der Karlsruher Bezirlsratrfitzung.
A Karlsruhe , 30 . Sept . Eine außergewöhnlich lange Sitzunghatte heute der Bezirksrat zur Erledigung seiner umfangreichen

Tagesordnung notwendig . Von stüh 8 Uhr bis in die vorgerückteren
Nachmtttagsstunden war derselbe beisammen unter dem Vorfitz des
Amtsoorstandes Dr . Seidenadel .

Nach Erledigung zweier Klagen in Armensache« und einer Klagedes Fabrikdirektors Robert Stahmer hier gegen die Evangelische
Kirchengemeinde wegen Rückforderung von Ortskirchensteuer kam das
Gesuch der Thristian Renz Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb einer
Schankwittschast ohne Branntweinschank (Kantine von Junker & Ruh )
zur Verhandlung . Das Gesuch lag dem Bezirksrat zum zweitenmalvor, da auf Beschwerde des Nachbars Eroßkopf das Ministerium des
Innern wegen eines Formfehlers das Gesuch zur nochmaligen Ver¬
handlung an den Bezirksrat zurückverwiesen hatte . Heute vettrat
Rechtsanwalt Kusel die Eheleute Renz, Rechtsanwalt Huggele den
Einsprecher Großkopf, beide in längerem Plädoyer . Die Entscheidung
ging heute dahin , daß es bei der ersten Konzesfionsgenehmigung bleibt
(also Vollkonzesfion mit der Einschränkung des Schlusses Werktagsabends 8 Uhr, Sonntags mittags 2 Uhr).

Eine längere Debatte verursachte das neuerliche Gesuch des Ge¬
schäftsführers der Firma Hermann Tietz. Max Malachowsky. umErlaubnis ptn Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschankin dem Warenhaus Kaiserstraße 90» . Bekanntlich hatte der Bezirks¬rat in seiner Sitzung vom 27 . Mai dr . Js . es abgelehnt , die nachge¬
suchte Konzession für den Ausschank von alkoholischen Getränken ausden neben dem früheren „Erbprinzen " gelegenen Neubau auszu -
dchnen . Heute lag ein neues Gesuch vor und zwar nach zwei Rich¬
tungen : die Firma wollte die Ausübung des Realrechts und in zweiterLinie Perfonalkonzession für den Geschäftsführer. Rechtsanwalt Max
Oppenheimer vertrat die Firma Tietz ; der Wirteverein Karlsrnh «
hatte schriftlich Einsprache gegen das Konzesfionsgesuch unterm 16.
August erhoben, di« aber zu spät eingelaufen war und heute keinen
Gegenstand der Verhandlungen bilden konnte. Rechtsanwalt Huggelevertrat den Standpunkt der Karlsruher Wirte . Er wies darauf hin ,daß es eine Umgehung der polizeilichen Borschriste« in sich schließe ,wenn ein Warenhaus die Realgastwirtschaftsberechtigung behaltenkann, obwohl es den Realschild nicht mehr führt . Der Bezittsrat
erkannte in dieser Sache dahin , daß die Berechtigung der Realwirt -
schaft auf dem alte « Grundstück bestehen bleibt , die Ausdehnung der
Konzession auf die neue Grundfläche wurde abgelehnt , ebenso diie
nachgesuchte Personalkonzesfion, da ein Bedürfnis hierfür nicht nach
zuweisen sei.

Das Gesuch des Karl Friedrich Nagel um Erlaubnis zum Betrieb
eines Cafes (ohne alkoholische Getränke ) wurde trotz verschiedener
Einsprachen, die Rechtsanwalt Lorenz vortrat , genehmigt .

Nachfolgende Gesuche erhielten ohne weitere Debatte die Kon¬
zesfionsgenehmigung : Johannes Nagel (Alpenhorn ) , Taver Lorenz
(Braustüble ) , Edwin Hederich (Wacht am Rhein ) , Otto Fütterer
(Schützenhaus) , Adam Kemp, (Fränkische Weinstube ) , Frredr . Wagner
(Colosseum) , Karl Sinn ( (Cafe Rebeniusstr . 8) , Jean Fahrner (Mark¬
gräfler Hof) , Martin Knoch (Scheffelhof) , Johann Koprad (Prinz
Ludwig ) , Albert Ahner (Fröhliche Pfalz ) . Emil Rolle (zum Rößle ,Erünwinkel ) , Ludwig Emmerich (Wilder Mann ) , Egon Oswald
(Erißlichs Weinstube ) . Leopold Rahm (Drei Lilien ) , Eugen Deyhlr
(Frankeneck ) , Juan Ahicart (Schankwtttfchaft mit Branntweinschank
„Zum Eckschmidt) .

Weiter wurden genehmigt das Gesuch des Theodor Behrend um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwittschast mit Branntweinschank in
dem Stoborschen Neubau Ecke Bahnhofplatz und neuer Bahnhofstratzeund um Erteilung des Eastrechts . Das Haus ist zuerst nur als Schank¬
wirtschaft gedacht gewesen, nunmehr soll ein Hotel daraus gemachtwerden. Der Stadtrat hat die Bedürfnisfrage bejaht , Einsprachen find
nicht eingegangea . Das Gesuch wurde daher genehmigt .Das Gesuch de -. Brauereibesitzers Wilhelm Kelterer in Pforzheim
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwittschastmit Branntweinschank in dem Ecke des neuen Bahnhofplatzes und
Reichsstraße zu erstellenden Neubau wurde ebenfalls genehmigt . Der
Stadtrat hatte die Bedürfnisfrage bejaht , Einsprachen lagen nicht vor .Weiter wurde noch über Feststellungen von Baufluchten und Fest¬
stellung des Ottsdauplans ; tn südwestlichen Stadtteil verhandelt .
Hiergegen waren zahlreiche Einsprachen von Interessenten erhobenund dann auch erschienen , die aber ihre weiteren Ansprüche über Ent¬
schädigung erst später einbringen müssen .

vom Zußballsport.
+ Karlsruhe , 30 Sept . Nach d .m Ausscheidungsspiel der natio -

nalen Mannschaft , das am Sonntag in Hamburg stattfand , wurde die
Fußballmannfchakt , die am 26 . Oktober gegen Dänemark in Hamburg
spielen soll, folgendermaßen ausgestellt . Tor : Schneider (B . f . B .-
Leipzig) , Verteidiger : Röpnack (Viktoria - Berlin ) , Müller (Holstein-
Kiel ) . Läufer : Bollmann (Hannover 96) , Breunig (Pforzheim ) und
Schümmelpsennig (Düsseldorfer Spielvereinigung ) . Sturm : Zilgas
(Viktoria -Hamburg ) , Quek (Eintracht - Braunschweig) , Jäger
(Altona ) , Förderer (Karlsruher Fußballverein ) und Wegele (Phönix -
Karlsruhe .

Am Sonntag , den 12 . Ottober , finden di« Vorspiele um den
Kronprinzenpokal statt . Die süddeutsche Verbandsmannschast hat an
diesem Tage in Mannheim gegen den derzeitigen Pokalinhaber , den
Westdeutschen Verband , anzutrtten . Vom Spielausschuß wurde hier¬
für folgende Mannschaft aufgestellt : Tor : Kreisel (München) . Ber -
teidiger : Schneider (München) und Rauch (Wiesbaden ) . Läufer :
Förderer (Karlsruher Fußball -Berein ), Breunig (Pforzheim ) und
Schmidt (Fürth ) . Stürmer : Wegele (Karlsruher Phönix ) , Kipp
(Stuttgart ) , Fuchs (Karlsruher Fußball -Berein ) , Hirsch (Fürth ) und
Forell (Pforzheim ) . Ersatzleute : Jockel und Kuch (Frankfutt ) .

Karlsruhe , 30 . Sept . Sein erstes Kreisspiel in Masse A ab¬
solvierte der Lerei « für Bewegungsspiele Karlsruh « am vergangenen
Sonntag in Heilbronn a. R. gegen die dorttge Fußballgesellschast.
Das Spiel , dem zirka 1500 Zuschauer beiwohnten , konnten die Karls¬
ruher knapp aber sicher mit 3 :2 Toren für sich entscheiden . Bei Halb¬
zeit stand das Spiel 3 :0 für Karlsruhe .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 30 . September 1913 .

Das Hochdruckgebiet , das bisher den Osten Europas bedeckte,
hat seit gestern noch weiter abgenommen , jenes im Rordwesten hat sich
dagegen auch über einen Teil Skandinaviens ausgedehnt . Die west¬
lich von Frankreich gelegene Depression hat sich vertieft und zugleich
weiter binnenwätts ausgebreitet : in Frankreich und in der Süd -
westschweiz verursacht sie Regenfälle . In Deutschland war es am
Morgen,noch heiter , vielfach ganz wolkenlos , doch scheint sich auch
hier ein Witterungsumschlag vorzubereiten . Es ist zunächst Zunahme
der Bewölkung, später Regen und damit kühleres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
29. Nachts 9' ° U.
30 . Morg. 7" Ui
30. Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

w m

751 .5
749 .4
747.3

Ther -
momt.
in C.
11 .4

8 .8
18.6

Absol.
Keucht. Keuchtigk .

in Proz . Wind

All
NNO
NO

Himmel

wolkenlos

bedeckt

Höchste Temperatur am 29 . Sept . 17,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7,6 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 30 . Sept ., 7.26 früh 0,0 mm.
Wetternachttchten aus dem Süden vom 30. September früh.
Lugano wolkig 11 Grad , Biarritz halb bedeckt 17 Grad , Triest wol¬

kenlos 14 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom Gewitter 18 Grad .

J
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Märkte.
$ Heidelberg, 30. Sept . Der S. badische Zentral -Zuchtgefliigel-

markt , verbunden mit Junggeslügelausstellung » findet am 5 . und 6.
Oktober in der Kronenbraueret in Heidelberg -Neuenheim statt . Der
Markt wird von dem Verband der badischen landwirtschaftlichen Ge-
flügelzuchtgenossenschaften veranstaltet .

Handel und Industrie .
— Frankfurt a . M„ 30 . Sept . (Tel .) Gestern wurde hier eine

Aktiengesellschaft unter der Firma „Elektrometallurgische Werke,
Horrem", mtt dem Sitze in Horrem bei Köln und einem Aktienkapital
von einer Million Mark gegründet , deren Zweck die elektrische Her¬
stellung von Metallen ist.

Konkurse in Baden.
Waldkirch. Vermögen des Sägewerkbefitzers Franz Taver Kienzle in

Waldkirch. Konkursverwalter Rechtsanwalt Fritz von Boeckmann
in Waldkirch. Konkursforderungen sind bis zum 20 . Oktober 1913
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Montag , den 10 . November 1913 . vormittag » l411 Uhr .

Mullheim : Vermögen des Zigeleibesttzere Adolf Brauch in Nieder¬
weiler . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Hack kn Müllheim . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 15. Oktober 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag ,
den 24. Oktober 1913, vormittags 10 Uhr.

Bonndorf . Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Gebrüder '
Kriechle in Vonndorf . Konkursverwalter Kaufmann Karl Müller '
in Neustadt (i . Schwarzwald ) . Konkursforderungen sind bis zun :
8 . November 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Freitag , den 28 . November 1913 , nach¬
mittags 4 Uh».

Konstanz. Vermögen der Firma Ofenfabrik und Jnstallationsge -
schäft Franz Schneider und Sohn in Konstanz, alleinige Inhabe¬
rin Frau Josefine Schneider geb. Echaller in Konstanz . Kon¬
kursverwalter : Ortsrichter Konrad Kleiner in Konstanz. Kon-
kursforderungen find bis zum 22 . November 1913 bei dem Ee -
ttchte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 9 Dezember 1913, vormittags 8 Ahr.

Telegraphische Kursberichts
vom 30. September .Frankfurt a. N

/Anfangs -Kurse.)
Banken.

Ost. Kred.- Akt. 199. '/. Midd . Disk . -Ges.111 .S0 Allg . Mettftsifi »_ a _ * nC IMtltDiskonto Kam. 185 -

Tendenz : schwach.
Frankfurt a.

lMittel -Kurse .)

Hb..A. Pakets. 14«.*/.a. M . Rordd . Lloyd 124. 'j. § £ * **
_ *- - i —/
Wechsel Amsterd. 168,85 Zem. Heidelberg144 ' /,Antw.^Lr . 80.47b

. Italien 79.883

. London 20.440

. Vista 20.405

. PattS 81 . —
„ Vista 80.95
„ Schweiz 80.716
* Wien 84.775

Privatdiskont 5—
Napoleons 16. 16
3 J/ . %!KcidjS<mI . 84,80
3% „ 76.60
354% Pr . Kons. 84.55
Osterr . Goldr . 89 .35
4% Russen 1880 88,60
4% Serben 79,—

B. » nil .-Sodaf . 540 .10
D . Gold. u. Sil .

ber-Sch .-A. 598.-
Holzverk.-Jchd.

Konstanz 296 .—
Mg . Elekt.-Ges. 244. ' /,
Schuckert Mektr. 152 .—M .-F . Badenia 144. ' /,dto. Durlach 137.—dto. Gritzner 274 .—

dto. Heid uLteu323.—
dto . Karlsruher169 .8«

Mot .F .Oberurseil 69 .—
Zellst.F . Waldhof215.25
8 -F . WaghäuselM .—

stbörs
Ungar . Goldr . 84.10 Ost. Kred.-Akt. 199. '/,
Badische Bank 134.' /,Darmstädt . Bankllg . '/,
Deutsche Bank 248. '/,Diskonto Kom. 185.*/,Dresdner Bank 150.—
Oster. Länderbk. 183. '/,
Rhein . Kreditbk. 128.75
Schaafh . Bkver. 107 .50
Wiener Bkver. 132, —
Ottomanenbank 126, —
Boch. Gußstahl 221. 74
Laurahütte 168.—
Gelsenkirchen 180,7, ,
Harpener 192.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

tSchlustkurse.)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSant .
unk. biS 1918 97.70

4% ReichSanl.
unk. biS 1925 —.—

354% dto. 84.60
4% Pr . Schcchfch

unk . bis 1917 97.20
4% dto. Konsuls

uni bis 1918 97.65
4% dto. Konfols

unk . bis 1925 —.—
354%dto.KonfolS 84.55
4% Bad . v. 1901 96.10
4% dto. 1908/09 96.50
4% Mo. 1911/21 96 .70
4% dto. 1923 97.70

Deutsche Bank 248. ’/, Sw Bank 150 V
sstssaa * * - * ■- ^
Staatsbahn 151 . */,Lombarden 26.’L

35456
354% .
854 % .

354% .
354% .
354% »
354% „

1892/94 87.75
1900 86.20
1902 85 .80
1904 85 .45

4%Rufl . Staats
rente v. 1902 90.60

4% Türken , neue —
'4%Ung. Kronen¬

rente v . 1910 82.15
TÜtt . 400 Fr .-S.184.40
4% Rh . Hyp .-Dk

354% dto. 1914 83.80

Ratt -B. f.Rhein . Kredttbk. 126 .75 T^uadä

™ „,. iw , Bermverke nnd — „Dresdner Bank — »t . Deutsch -Luxemb.144.7«Staatsbahn 151.7, K LauEtttlM .'L
IäI 'ÄSv . LLL *" M

234.7.
- _ /. *^ 4

Boch. Gußpahk 2SL%

Jndustriewett «.

Nacht

Ruff. Bk. f. aHAT57Z0
. Süod . Diskont . 111,—

Brauerei Sinner252 —
Bruchsal Masch . 344.'/,D . Gas -Gl .-Ges. 516.-D. Waff .-Mun . 614.70
Grihner -Masch. 273.50
Schuckett -Glett . 152.—
Siem . u. HalSke 216L0
454% Ung. L.-B . 89.75
Russ. Not . 100 R215 .90

Nachbörfe»
Ost . Kred .-Anst. 198.7.Berk. Hand .-Gef.162. '/,
Deuffche Bank 249 . '/.Diskonto Kom. 185.' /.

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -KursL)
Ost. Kred. -Att . — .—
Berl . Sand .-Ges.l6S.7s
Kom .-Disk.-Bl 108 . '/,
Darmst . Bank 116.7,
Deutsche Bank 349 . '/.Diskonto Kom. 185.37 ? taatsbahn
Dresdner Bank 150 .13
Aalt . u. Ohio 94. '/

221. 7.
167 . '/

Bochumer
Laurahütte
Harpener _

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkntt «

Tendenz : erholt.
Pttvatdrskont : 5'/«--
StaatSpapiere und

Pfandbttefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 97 .80
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.40
354% dto. 84.75

,3% . 76.40
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.80
4% Pr . KonsolS

unk . bi» 1918 97.90
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1928 —.— —
aSg i .fl . — 354 % Pr . Kons . 84 75 Charteret ,92*60 dto . Konsuls 76*30 De BeerS

4% B . Anl . 1901 96.20
4% dto. ü. 1911 96.25
4 % dto . 1923 97.70
354 % dto . ver

1907 84 .50 354 %dto. v. 1892 —
354%dto. v. 1904 - —
354 %dto. d . 1907 —,—

st. Ung. Kom..
Bcmk°Pfdbr . 88 . —

Pest. Ung. Kom..
Bank-Oblig . 86.70

. . . Ultimo-Kurse.
Pfdbr . 21 9a.— Ost . Kredit -Anft.198 .7z
dto. 1928 96,60 Diskonto Kom . i85. ‘/4Dresdner Bank 150. V,

Harpen « 191. '/,
Phönix 256.—
Dynamit -Trust —

Berschiedene n»d
Jndustriewett «.

SK 1*
221.7.
167.7,
180.7.
191.7,

Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.s
Ost. 5kred. -Akl 634.70
'̂ änderbank —.—
Vien. Bankver . — —

696 .—" omvarden 126,20
Mattnoten 117 .97

•» '' l Paris 95.46
, Ost . Kronenrente 81 .65

19150 Papierrente 84 .90
u . Silberrente 84.95

Ung. Goldreat « 100.60
Ung . Kronenr . 81.05
Alpine 853.—Skoda 826.—
Ost. fort ). Rente —

Tendenz : schwach.
Pari ».

3% frz . Rente 87.80
4 % Italiener 97.50

panier 92.92
4% Türken unif . —
Türk . Lose
Bangue Ottom . 634 —
Rio Tinto 19.48

Tendenz : ungleichm
London .

Wlalgamated 7tz°/
17 -

'

197.
2'/,.

5»/..
77.

977.'7-,
108 ' /,

20 -

East Rand
Goldfield»
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
LouiSdille Rashv. 140—
Union Pattfic 1837«
U . St . Steel kom. 617,
Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp. 15 '/,
South .Pac .Shar . 937,

Tendenz » träge .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Prinzregent
Luitpold " in Alexandrien , „Gießen" in Buenos -Mres , „Königin
Luise" in Bremerhaven , am Montag : „Neckar" in Bremerhaven ,
„Prinz Heinrich" in Marseille , „Eneisenau " n Pokohama , „PrinzWaldemar " in Sydney , „Köttingen " in Sydney , „Gotha" in Bahia ,
abgegangen am Sonntag : „Kleist" von Aden, am Montag : „Berlin "
von Gibraltar , „Kaiser Wilhelm II .

" von Cherbourg , „Willehad " von
Rotterdam .

Red Star Linie Antwerpen . Der Postdampfer ,/öapland " der
Red Star Linie in Antwerpen ist laut Telegramm am 28 . September
wohlbehalten in Neuyork angekommen. i

Coffeinfreier Kaffee Hag ist wirMcher
Bohnenkaffee, der alle Geschmacks - und
Aromavorzüge Vesten Kaffees, aber nicht S*

dessen Nachteile hat. Er ist unschädlich für
Herz-, Nerven-, Magenleidende und andere
Kranke . .

I Cb AR N
f mlt seidenen 5awi m gl »Wappen bi Id o rn

AMeMer LW Armen. U«»?Fära .
'

. “ "W «tfldtoettretet in Karl
» illetr z« Origtnah

-weude sich an L ':rivai 't «d Kern . Generalvertreter, :n :
« »Mttedttchftr . 22, Eck« Erbprnrzenstr .



fl
i

^ ^ 54 AUenMatt . Menstag . Sen SV . Cent . 1913. WaVtschr fterre Seite 5 •

Kniennssasl . — Karlsruhe .

6 Abonnements - Konzerte
des

VMM , Weimershaos, Müller, Schwanzara.
Mitwirkende :

Gtesasg ;: Kammersängerin Frau CaUtf-KOttlar und
Bofepernsäugerin Frl . INarg. BnilttJCl), die Herren
Kammersänger Büttner u . Hofopernsänger SiefPCtt .
Klavier : Frl . Eilta KOCb , die Herren Hofkapellmeister
gOttObät und Komponist Wrtt« SNn . Freiburg .
Flöten Herr Hofinusiker Spittel . Horn : die Herren

Kammemnsiker ZuttNtf und BeSbardt .
PROGRAMM .

Eintrachtsaal .

SjT Morgen “IW
Mittwoch , 1 . Oktober , pünktlich 8 lU Uhr

i. Elite - Konzert

- Marie
unter gütiger Mitwirkung von

Hofrat Heinrich Ordenstein .
Haydn : Streich-Quartett C-Dur. op . 33 Nr . 3
Beethoven : Streich-QuartettE-moll, op . 59 Nr. 2
Brahms : Klavier-Quintett F-moll, op . 34 .

Kleine Partituren im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Bechstein -Fliigel aus d. Lager d. Hofl. L . Schweisgut.

Abonnements für die 4 Elite-Konzerte
(Klingler - Quartett , Meininger Hofkapelle , Elena Gerhardt ,Eugen d’ Albert)
zu Mk. LS —, 12 .— , IO .—, 8 .—, u. 4 .—•
Einzelkarten zu 5.— , 4 .—, 3.— , 2 .50 , 2 — , 1.50 in der
Hofmusikallen - B# bhb%JL_ Nachfolger:

Handlang mUlJJlf IwUHEZyKurt Neufeldt
Kaiserstrasse 114 (von 9— 1 und 3 —7 Uhr.

IV . Beethovenaband , 7. Januar :
Streichquartett , Cis -MolL
Sextett für Streichquartett

und 2 Hörner ,

I, Abend , 15. Oktober :
Clazotmow : Quatuor Slave Op.

26 ineu*.
Ventt: Quartett E-MoH (zur

Feier d . tOO Geburtstages )
Beethoven ; Quartett C - Moll,

Op. 18.
H. Novitäten-Abend, 19. Nov. :
Pohnanyi : VioMnsonate .
Reger : Trio für Flöte , Violine

und Viola .
Deb«88y :Quartett,G -MoUOp .lO

HL Abend , IO. Dezember;
Mendetssohn : Quartett , F -Moll
VOoWattershausen : Lieder (Ur*

auffübrung ).
Welsmann : Klavierquartett .

Abonnementspreise für alle 6 Konzerte : Saal I . Abt . num.
18 Mt , Saal II . Abt . num . 14 Mk . , Saal offen 10 Mk .,
Galerie num . 10 Mk .

Den verehrten vorjährigen Abonnenten werden ihre
Plätze bis zum 7. Oktober reserviert gehalten . Die Abon¬
nenten erhalten unentgeltlich eine Karte zum freien Besuch
der Generalprobe . 15652

Einzelpreise : Saal I . Abt . num. 4 Mk ., Saal II . Abt .
num, 3 Mk„ Saal offen 2 Mk. , Galerie num . 2 Mk . , Galerie
offen 1 Mk . sind in der

Hoimosikalienbaßiiig. Wntr nacbT . z Kart nettfeidt ,
Kaiserstrasse 114 — Telephon 1850 — Könzertkasse 9—11
und 3—6 Uhr und am Konzertaband an der Kasse zu haben

V. Brahmsabend,. 4 . Februar :
Streichquartett , C-Moll .
Liebesliederwalzer .
Trio , H - Dur für Klavier,

Violine und Cello,

VI . Abend , 18. März :
Schubert : Streichquartett ,

G-Dur ,
Haydn : Lerchenquartett .
Mozart : Streichquartett ,

E-Dur No. 10.

Trauben ?
allerfebrste tieffchwarze0 }Ktttifd )C Priorats , Benicarlo ,
Alicante , Valencia , Griechische Lorfu. St . Maura ,
MavrodapHne, Italienische Brindisi , GaUipoli ,
Sqninzanou . Barletta , Französische roteRoussillon-
sowie feinste EpNNischk weiße Panades , Mansch «, aller¬
feinste Muscateller 14. 16 Italienische weißeMartina .

I srancau . San -Severo , Tykvler Negrara, Marzenrino,
j Kälterer See etc . zur Weinbereitung, sowie:

Rot- unö Weißweine
' alles feinste (Dualitäten, sind teilweise eingetroffen u . treffen
! «och eine große Anzahl von Waggons Liese und nächste
«Woche ein.

Wir offerieren solche billigst. 15703 .8.1

! Franz Fischer & Lie.
Wein - u. Trauben -Import -Geschäft
Feinstraße 29 Karlsruhe .

jFldresskamn. ein« unk medstarkig , mrrben rcf <b uul
billig ongcferttgt i» de. Drackersi Sr »
^ BaViiÄe » Urelle " .

Gardinen U. 8. W.

Tüll-Gardinen, abgepaßt. c qa
Fenster 12.— 9.50 7.75

Tüll-Gardinen, Stückware
Meter 1 .50 1.10 0 .85

Tüll-Sdieiben -Gardinen ** ** £-
Meter 1 — 0.80 0 .55 ViWW

Madras-Scheibengardinen ^
Meter 1 .10 0.85 WmOw

Ttill -Brise-Bise , .neue Muster“ #|
Stück 1 .40 1.10 0 .75

Köper -Stores , weiß , creme , goid 4
Stück 3.90 3.10 2.50 lu9U

Tüll-Stores , große Auswahl C 7 C
Stück 15.— 11 .50 82o %# m f

Tüll-Bettdecken für i Bett o ca
Stück 9.75 6.50 4.75 WaÜU

Ttil ! »Bettde (ken für 2 Betten Q 7 c
Stück 21.— 15 .— 12.50 « Fm ff «J

Alover -Nets-Stü (kware a oe
Meter 1 .90 1 .50 ViOu

Madras-Stückware , breit 1
Meter 2.25 lm ? # W

Kochelleinen -Stückware 4 Cfeft
Meter 2.35 IzvV

Köper-Stores -Stoff , creme, goid n 7 K
Meter 1.35 1 .10 wm ff

Damast-Stores -Stoff, elfenbein , goid A 7 c
Meter 1 .35 1.10 VilV

Garnituren
Allover -Nefs-Garnituren, Ä2 Flügel , 1 Querbehang . . 15.— 9.50 Om ff 5
Mull-Garnituren

2 Flügel , 1 Querbehang .
Madras-Garnituren 7 tZf \

2 Flügel , 1 Querbehang . . 12.— 10.50 ff iVv
Leinen -Garnituren ja -7 z-

2 Flügel , 1 Querbehang . . 9 .50 6 — " ff1 m ff w

Galerie -Borden
40 ^

Galerie-Borden
Filz , rot , grün, blau Meter 1 .20 75 <*f

Galerie-Borden , m
Gobelin . Meter 2 . 10 1 .60 ImlU

Galerie-Borden , Leinen Meter 1.20 70r*f 55 ^

Galerie-Borden , tüh Meter im 1.10 75 ^

Diverses
FilztUCh , vom Stück , ca. 150 cm breit M^ m ^m^}
Leinen-Plüsch "WtZ

ca. 125 cm breit , viele Farben . . . . . äm * ff O
Dekorations -Stoffe m •yeca . 130 cm breit, Verdure-Muster 3.50 mm ■ ff

Moquette-Plüsch für Soia -Bezüge 6. 50 5 » 25

Decken
Filz-Tisdi -Decken . stück s .75 4.50 2 . 95

Tuch-Tisch-Dedken stück 15.- 11 .50 8 . 75

Plüsdi -Tisdi -Decken stück is— 12 .50 9 . 75

Gobeiin-Tisdi -Dedcen stück 11 .— 7 .75 5 .50

Leinen -Tisch-Decken stück 12 — 8.50 -

Künstler-Tisch-Decken st . 7.50 5.75 4 . 50

Chaiselongue -Decken stück 22.- 15 .— 8 . 75

Boden -Läufer
Jute - Bodenläufer . Meter 1.10 75 50 S

Tapestry -Bodenläufer Meter 2.80 2.25 1 . 85

Plüsch-Bodenläufer Meter 5 .75 4.50 3 . 25

Bouclg 'Bodenläufer Meter 3.50 2.75 2 .10

Cocos-Bodenläufer Meter 2.50 i .es 1 .10

Boden -Teppiche
Axminster -Boden -Teppicbe CA

32.50 19.50

Plüsch-Boden -Teppiche 38.- 27.50 18 m-

Boucle -Boden -Teppiche 39 .- 28.- 20m -
Perser Boden -Teppiche ZA _imitiert , mit Fransen . . 60 .— 48.— w8 # m— —

Tournay -Boden -Teppidie 41A _ca . 200/300 cm ■ ■ wm —

Bett -Vorlagen
Axminster -Bettvorlagen 11 .— 6.— 4m25

Plüsch-Bettvorlagen . 4 . G0

Boucle -Bettvorlagen . . . 5.50 3.75 2 m 95
Perser -Bettvorlagen , imitiert 7C

mit Fransen . 8.50
” ■ ■

Tür-Vorlagen . . . . stück 1.20 75 0 »40

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse .

Hugo
.

| |R if |l
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Stenographie
Mittwoch , den 1 . Oktober » beginnen wir mit einem

Anfängetturs fiit Samen unD Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schretzmit dem Bemerken, dag der Unterricht gründlich erteilt undin kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat erzielt wird .
Schönschreiben , Buchführung tei »f.,dopp .,amerik .). Ma¬schinenschreiben <30 erstkl. Maschinen versch. Systeme ),Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Wechsel¬lehre , Scheckkunde, Kontokorrentlehre , Sprachkurse ;Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch .

)»0- Tages - und Abendkurse , -mc
Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberin

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterfchafts -Schueüschreib -Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotteMaschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichterStellung , sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermätzignna , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt n.TSchterhandelsschiile
„Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiferstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 8018 . 14776 .&3
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeitvon 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

echnikum
[oderast eingerichtetes Institut SO

Bauingenieurwesen ,
Architektur

onstanz
am Bodensee u. Rhein .

SndSj^ ^Neutejjj^ ^ a^

Unsere Geschäfts-Räume
bleiben

Donnerstag , den 2. Oktbr.
und

Freitag , den 3. Oktober
bis abends 6 Uhr 15701 ff

geschlossen ,
Gesdwister Gulmann,

Waldstrasse 26 und 37 ,
Spezialbaas für Damenhute.

Donnerstag , den 2.,
Freitag , den 3. Oktober

ist unser Geschäft wegen Feiertage 15700 ^

geschlossen . :j
Berg & StrauO. ^

SXH22 TZS2Z22K

Hoher Eeiertage wegen' bleiben unsere Geschäfte am 15691

Donnerstag , Freitag und Samstagbis abends 6 Uhr geschlossen .
Gebt *. Hagenauer

Marienatraße 46 . Göthestraße SS .

AMERAS
■Iter Systeme, neueste Modelle , nur erstklas¬sige Fabrikate , mit Objektiven von Qoerz,Meyer usw. in allen Preislagen, « ballen Sievon uns gegen bequeme Monatsratenohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rücksendungsrecht beiNichtgefaHen. Jllustr .Camera - Katalog gratisBia! D Freund» Postfach 147/381 Breslau

2 Uelterziiclter I Bereits n . Akkordzitherm . Noten1 Capes und ein Anzug, alles ! u . Petrol .-Hängelampe billig zutadellos , zu verlaufen . I verkaufen. B34470
5834585 Steinstraße 2, II . I Ostrndstrabe 2 . II . St ., rechts.

Garfeilbauverein
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat I . Kgl.der Frau Prinzessin Max.
Mittwoch , d
I .Oktbr . LJ
abds .8' ,,Uhr

im Saale 3 bei
Schrempp.

^ Bortrag -des
Großh . Obstbaulehrers Herrn Thsemin Augustenberg über „ Unser Vee -renobst im Hausgarten u . dessenVerarbeitung im Haushalt " mit
Vorzeigung von Beerenobstproduk¬ten . Gratisverteilung von Hya¬zinthen - und Tulpenzwiebeln rc .an die anwesenden Mitglieder .Zu diesem Vortrag sind besonders
auch die verehrten Damen der Mit¬glieder freundlich eingeladen .Rauchverbot vor und während des
Vortrags . 15709

Der Vorstand .

Tanz -
Institut 14618

K. £cmdmcj}ec
Wohn.: Gerrvigstr. 12 11

Kurse und
Einzelunterricht
Beim Saal Haltestelle derClektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle un-
nöt . Spesen umgehe.

getragene Kleider » Schuhe, Stiefelu . s. w. Zahle nachweislich höchstenWert . 2)34435 .8 .3
J . Silber , Markarafenstr . 19,Telephon 2477 tnt Lause .

Violinen und andere
Saiten -Instrumente .

Zubehör, Saite «.
Reparaturen billigst.

Wen Wahl, WM
Ecke Kreuz» und Kaiserstrahe .

gut erhalten, sind einzeln billigst zuverkaufen bei 15042*
Militäreffektengeschäft

Hermann Hess , Kapellenstr . 72,zunächst Kriegstraße und Haupt-
gflterbahnhot ,

Gustav Dennig
Bäckerei und Konditorei

Marieustr . 11 Gartenstr . 18
empfiehlt jeden Mittwoch
u. Freitag von 10 Uhr an

warmer Zwiebelkuchen
sowie 15390.6.2

ff. Fastnachtsküchle .

Damenbart .'
lästige Haare an Armen entf . im
Nu schmerzlos „Lady " ä 1.&0 Jt .Hof -Apotheke , Kaisers» . 201 .

ODE
35x11 cm M. 1.80In schwarz! 3Sb<12 . » 8.—47x15 . . 4.—Besser:

45xltcmM .65045xl4cmM .lO-
55x17 , , 14.- 60x18 , , 17.-

Pleureusen ,nur handgeknüptte schOne Warein tielschwarz. 42x32 cm M. 14-
55x37 cm zweimal geknüpft
M. 25.— Gegen Nachnahme od.Yoreinsend. des Betrages. Keine
Enttäuschung, kein Risiko. Qeld
zurück. Jede Dame interessiertsich für den kostenfr. Pracht¬
katalog mit 90 Abbildungen.Hunderte von Anerkennungen.Mnuu, srs .

<v Hübner w
fttma beste Legrassen. » .18

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,Hainstadt (Baden3).

Mittwoch , den t Oktober, abends ^ 9 Uhr,
Saalbau Ziegler tBailmeisterskahe). mm

Redner : Der Kandidat des 41. Wahlkreises

Herr Registrator Jacob.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Freie AuSshrachr.

Die vereinigten liberalen Parteien.

Auf der Reise leicht beschädigteEier 56 St. s.nurIM .
sind zu haben im 15568 .3 .3Gierladen Uronenstr. SS.

\ Grosse Kunstausstellung
'/ Stuttgart • Mai bis Oki 1913 £6S«a

- sSsäs - *-
h heb— i> allen kemena Swtlftaai

61650.13.4

Eine herrliche , edelge¬
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhaf ten Sie durch mein, »Tadel »
los " , das Vollkommenste dieser Art . Bildet
keinZettcmsaKin Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch ^

ssr«A. Rebelftek,Bramischweig
Rreitestrasie 31 .

Dose 3 Mk.» 2 Dosen 5 JTH. jut Aur erforderlich.
Per Nachnahme 30 Pf . mehr. Postlag. Sendungen
gegen Voreinsendung des Betrages u. Porto extra.

vr Beteiligung .
Für becteingerlchtete , Inkratlr arbei¬

tende Betriebe mit günstigsten Absatz¬
möglichkeiten , Teilhaber mit
Alk . 30/50000 . — gegen Sicherheit ,bei hoher Verzinsung anfznnehmen ge¬sucht . Anfragen unter 8 . X . 2284 an
Rudolf Alosse , Stuttgart . 3939a

Mer Teilhaber mit 120—150000 gef.
ur Ablösung von Bankkredit rc. , von ein . gnt eingeführt . Fabrik deröapierbranche gegen gute Verzinsung und prima Sicherheit .Alles Nähere nur an kapitalkräft . Liebhaber kostenfrei durch A. Herr -mann , Stuttgart , Rotebüblstratze 7._ _ 6945a

Geschäftin kl . Stadt , das
erste und beste Geschäft
verkaufe ich preiswert

Umsatz80000nachweisb .DaS Gebäude ist repräsentabel , schöner groß . Garten direkt beim Haus .Pracht . Verkaufs - und Wohnräume . Schön . Sitz und gute , sorgenfreieExistenz. Off , unt . Chiffre 6184a an die Exvedit . der „Bad . Presse" .
Fabrikgebäude, f. Holz-, Papierbr., Lagerhaus ,an einer Eisenbahnstation mit Schnellzugshaltepunkt , in der NäheStuttgarts , sehr preiswert bei 15000 Mk . Angeld zu verkaufen . Uebern.kann sof. erfolg . Aufzug durch 3 Stockwerke. ArbeitS- u . Lagerräumeca . 1000 qm. Bau sehr solid. Fachwerk. 6186a*A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7

Eisenhandlung , dess. Besitz, freisitzt,in bad. grüß . Landort (ohne Konkurrenz bei 20 000 Mk . Angeld aufWaren und Haus zu verkaufen . Durch die hohe Mietseinnahme istdie Existenz in jeder Beziehung sorgenfrei u . sich . Wirkl . primaPosition auch für 2 Herren , da sehr ausdehnungsfähig . Näheres beiA . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstratze 7._ 6944a *

ia Geschäftshaus in Pforzheim
in der best. Geschäftsstrasir . mit sebr gross . Laden u . schön. Sckausenst .,für jede Branche geeign., bei ca . 50 000 Mk. Angeld zu verkauf . Evtl ,auch nur Lade » ausi. preisw . zu vermieten . Alles Nähere bei A.Herrmann , Stuttgart , Rotebüblüratze 7, 6fl06a*

Kratlv Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl .bürgerl . Mittag - und Abendtisch .

Vürgerstratze Nr . 28 . 2. St .,nächst Amalienstr . 834623,5,1
An kleinem Vridat -Mittr ».« -, evtl.

auch Abendtisch könne« noch 3—4
Herren teilnehmen . » 34572
_ L-sstngstrasie 13 , III .

Pianos » Alügel ,
Harmoniums

in allen Preislagen u . versch.Holzarten , nach besonderen
Wünschen zu den Möbeln pas¬
send , liefert zu billigsten Prei¬sen u . kulanten Bedingungen .
Jobs. Scblalie, Nurisriche LR,2 .2 D »««la »str . 24 . 14927

Flechten
Haatanralalgkelten , Pickei ,Schuppen , Ausschlag , rissig «Haut , OesichtsrSte

Hautjucken
notograpkae- a. U boratarhua-HIada
verwenden Sie nnr die bewährte

Rinn - Seife .
FM von tchSdUchen Bestandteilen .Enthält Ingredienzien , welche dee.
infizierend wirken und die Heilungfikdern. VerhindertÜbertragungenvon Hautkrankheiten.

Stück CO Pfg .
Her echt git Namen Kino n. Firma:
Beh . Schubert& Cs.Q.n .b.H.WeinMbla
Dt/>ots:

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke.
Rosen - Apotheke, Riippurrerstr., Ecke

Rankestrasse.
Drogerie Th . Walz, Kurvenstrasse 17

Westend -Drogerie 3928a
Drogerie J . Dehn Nacht.

Engel-Drogerie , Werderplatz 44 .
Drogerie Wilhelm Baum,Werderplatz27.Fidelitas -progerie 0 . Fischer
Drogerie J. Losch , Herrenstrasse 35 .Straufl - Drogerie , Karlsruhe - Mühlburg,

Heirat.
Für meinen Vetter . Fabrikant ,Mitte 30, kath. , von statt ! . Ersch .,solider, ernst. Char ., Mitinhabereines bedeut . , sehr gut rentier .,alten Engros -Geschäftes, Besitzer

schönem neuen eig . Heims in
idtzll. Gegend des Renchtals , mit
sicherem , jährl . Einkommen von
ca . 9 Mille , 30 Mille Vermögen,sucht auf d . Wege eine gediegene

Lebensgefährtin
aus guter Farn » Alter 22—28 I .,nicht unangenehm . Aeuh., mögl.musikal. u . späterem entspr . gröss.Vermögen.

Junge Damen oder Verwandtewollen Offerten unt . Zusicherungstreng. Diskr . vertrauensvoll unt .Nr . » 34535 an die Exped. der
„Bad . Presse" abgeben.

Keiral.
Witwer , 41 Jahre alt , kath.,mit gutgehendem Geschäft, grossem ,eigenen Anwesen, sucht sich auf

diesem Wege mit häuslich erzog.Mädchen oder kinderlosen Witwe,am liebsten vom Lande , alsbald
zu verehelichen. Etwas Vermögenerwünscht.

Geil . Offert , unter B34582 andie Exped. der » Bad . Presse" erb.
MK. 10—1200«

u. Hhp .. auf prima Eckhaus, ca.70 °l„ der Schätzung, von nachweisl.pünktL Zinszahler sofort od. späteraufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B34153 an dieErven , der »Bad . Presse " erb. 5.3

KratMänder
in jeder Grösse, sind billig zu ver -
kausen. » 34575

Küferei und Obftkelterei mit
elektrischem Betrieb

G . Stähle , flnpfttfftt. 55-
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Gin Schwar;waLdLied.

Der Lahrer Dichter Alfred Siefert hat vor kurzem ein neues
Schwarzwaldlied geschaffen, dem der Lahrer Komponist Max Schöpfer ,
jetzt Musiklehrer in Straßburg, gleich anderen Gedickten Sieferts
auch schon eine sangbare Weise mit auf den Weg gab . Das Lied ,
das sicher viel verbreitet werden wird, hat folgenden- Wortlaut :
An schönen Sommertagen
Weiß ich , wohin ich geh :
Wo Hobe Tannen grüßen .
Wo Bächlein murmelnd fließen .Auf Matten äst das Reh,
Und die Forelle schießt .Sei du, o schöner Schwarzwald ,Du Heimat , rftir gegrüßt !

Im Schwarzwald möcht ' ich weilen
Zur heißen Sommerszeit ,Weil er für alle Schmerzen,Weil er für alle Herzen
Ein Mittel hat bereit .Das alles mir versüßt :
Sei du , o schöner Schwarzwald,Du Heimat , mir gegrüfst !

Im Schwarzwald möcht ' ich bleiben
Mein ganzes Leben lang .Um hochbeglückt zu lauschen
Dem Wald- und Ouellenraufchen ,Dem Herdenglockenklang,Bis sich mein Auge schließt :
Sei du , o schöner Schwarzwald ,Du Heimat , mir gegrüßt ! "

S0 jähriger Vienftjirbilaum der Generals der
Kavallerie Srhrn. v. Vissing.

Am 1. Oktober d. Js . kann der General der Kavallerie ä 1. s . des
Regiments der Garves du Corps, Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler Moritz F>rhr. v . Bissing, auf den Tag zurückblicken ,
an dem er vor 50 Jahren in Oels als Junger in das damalige 2 .
Schlesische Dragonerregiment Nr . 8 eintrat .

Das „Militär -Wochenblatt" widmet ihm aus diesem Anlaß fol¬
gende ausführliche Lebensschilderung :

Der verdiente General hat eine an Ehren und Auszeichnungen
reiche Dienstlaufbahn hinter sich . Am 11. November 1865 zum
Sekondeleutnant befördert , war es ihm vergönnt, als junger Leut¬
nant die beiden glorreichen Feldzüge 1866 und 1870/71 mitzumachen ,
und zwar in bevorzugten Stellungen . Im Feldzuge gegen Oesterreich
in dem denkwürdigen Gefecht bei Nachod Ordonnanzoffizier des Ge¬
nerals o . Steinmetz war er dann bis in die zweite Hälfte des August
stellvertretender Regrmentsadjutant, die Mobilmachung 1876 führte
ihn als Adjutant zum Oberkommando der Dritten Armee . Der
österreichische Feldzug brachte rhm als Auszeichnung den Kronen-
Orden vierter Klaffe mit Schwertern, aus Frankreich kehrte er mit
dem Eisernen Kreuz zweiter Klaffe heim.

Der Deutsch-Französische Krieg hatte die im Oktober 1868 be¬
gonnenen Studien auf der Kriegsakademie, während welcher er im
Herbst 1866 bei dem Manöver des 1. und 2 . Armeekorps als
Ordonnanzoffizier zum damaligen Kronprinzen kommandiert war,
unterbrochen . Nach Beendigung des Krieges wurde der dritte Kursus
durchgemacht. Während des letzteren war am 14. Dezember 1871 die
Beförderung zum Premierleutnant erfolgt. Der Januar 1874 brachte
die Versetzung in das Dragonerregiment Nr. 22 , dem bald darauf am
Sü . Apttl desselben Jahres ein Kommando zur Dienstleistung beim
Großen Eeneralstabe folgte.

Nachdem er am 1 . Juni 1875 zum Hauptmann L 1. s . des General¬
stabes befördert war, befand sich Frhr. v . Vissing von nun ab mit einer
Unterbrechung vom 18 . September 1886 bis 7. April 1883 als Es¬
kadronchef bei den Kön'gs-Husaren, bis März 1887 in verschiedenen
Stellungen des Eeneralstobes, in dem er mittlerwelle am 2 . Juni
1883 zum Major aufgerückt war.

Am 8. März 1887 unter Stellung L 1. s . des Eeneralstabes zum
persönlichen Adjutanten des Pttnzen Wilhelm ernannt, erfolgte nach
deffen Thronbesteigung unterm 19. Juni 1888 die Ernennung zum
Oberstleutnant und dr .nsttuenden Flügeladjutanten Seiner Majestät
und im Herbst desselben Jahres — 19. September — die zum Kom¬
mandeur der Leib -Gendarmerie. Aus dieser Stellung ttat der Oberst¬leutnant am 18 . Februar des nächsten Jahres unter Belaffung in dem
Verhältnis als Flügeladjutant an die Spitze des Regiments der
Eardes du Coros , wurde am 23 . Mai 1896 in dieser Dienststellung j
Oberst und drei Jahre später — 26. Mai 1893 — Kommandeur der s
4 . Earde-Kavalleriebrigade, in welcher Stellung er am 17. März 1894 >
zum Generalmajor avancierte.

Zum 1 . September 1897 hieß es scheiden von Potsdam und Berlin ,
um in Freiburg i . Br . die Führung der 29 . Division zu übernehmen .
Zehn Tage später folgt« die Beförderung zum Eeneraleutnant und
Ernennung zum Kommandeur der genannten Division. Bis zumMai 1961 befehligte der General diese Division und ttat dann am
18 . des genannten Monats an die Spitze des 7. Armeekorps , deffen
Kommando er bis 12. Dezember 1967 führte. Der Geburtstag Seiner
Majestät hatte ihm 1962 die Beförderung zum General der Kavallerie
gebracht.

Aus der Kavallerie hervorgegangen, ist Exzellenz Frhr . v . Bisfing
stets ein berufener Vertteter dieser Waffe gewesen , hat ihr immer
ein warmes Herz entgegengebracht und ist für ihre Bedeutung allezeit
mit seiner Person eingetteten.

Der Jubilar , der inzwischen aus Allerhöchstem Vertrauen ins
Herrenhaus berufe « ist lebt jetzt in Rettkall bei Eramfchütze in
Schlesien .

Möge ihm noch eine lange Reihe von Jahren in ungeschmälerter
Frische beschieden sein .

23. Bundestag der Deutschen Doden-
reformer.

(Offizieller Bericht .) Hl .
# Sttaßburg, 36. Sept . Am Sonntag fand noch die Borstands¬

wahl statt . Wie stets wurde Adolf Damaschke als erster Vorsitzender
gewählt. Am Montag stand aus der Tagesordnung eine Reihe
äußerst wichtiger Borttäge , die auch wohl besonderes Jntereffe in
Hausbefitzertteisen erregen werden. Zuerst sprachen BürgermeisterMellen -Cuxhaven und Dr. Heinz Potthoff -Düffeldorf Aber das Thema
„Der Realkredit und die öffentlichen Gewalten ".

Die beiden reichhalttgen, von gründlichen Forschungen zeugenden
Votträge werden ihre volle Bedeutung erhalten, wenn sie im Jahr¬
buch der Bodenreform, der wiffenschaftlichen Revue des Bundes, im
Wortlaut vorliegen werden . Allen Personen und Behörden , die eine
Reform in unserm Realtteditwesen erstreben , wird das Studium dieser
beiden Vorträge unentbehrlich sein . Hängt doch , wie Bleiken be-
tonte, die körperliche und sittliche Gesundheit unseres deutschen Volkes

zu einem wesentlichen Teile davon ab , wie die öffentlichen Gewalten
auf dem Gebiete des Realkreditwesens ihre Aufgaben ansehen und er¬
füllen. Die jetzt allseitig empfundenen Schäden und Mängel unseres
Realkreditwesens beruhen nur zum Teil auf vorübergehenden wirt¬
schaftlichen Erscheinungen . Hauptsache ist , daß die Rechtssätze über
unser Bodeneigentum und seine Verschuldbarkeit geändert werden .
Eettennte Beleihbarkeit des Bodens und der Baulichkeiten und Ueber -
führung des Realkredits in die öffentliche Hand unter Wahrung der
Allgemeinintereffenwar von jeher die Forderung des Bundes Deutscher
Bodenreforme: und ist der Leitsatz der beiden Vorträge. Hochbedeut-
sam sind die Ausführungen Potthofs , in welcher Weife die Milliarden
unserer Versicherungen der Berbefferung unserer Wohnungsv-rhält-
niffe dienstbar gemacht werden können .

Auch Pohlmann - Hohenaspe betont in seinem feinsinnigen Dottragüber
„Die Steuer nach dem gemeinen Wert ",

daß die Kreditnot dem Grundbesitz die größte Sorge auferlege. Wenn
die Gegner der Bodenreform, die in erster Reihe bei der Terrain¬
spekulation zu suchen sind, immer auf die Bodensteuern Hinweisen , um
die Bodenreformer beim Hausbefitz zu verdächtigen , so ist das eine
schlimme Irreführung der wohlverstandenen Jntereffen des Haus-
befitzes und der Allgemeinheit. Die von den BodenreforOern vorge¬
schlagene Steuer nach dem gemeinen Wett ist als Ersatz für die be¬
stehende Grund - und Gebäudesteuer eine dirette Entlastung des mitt-
leren und kleinen Hausbesitzes , wie an zahllosen Beispielen nachge¬
wiesen werden kann. Daher haben sich auch der preußische Städtetag
und der Reichsverband Deutscher Städte für Beibehaltung dieser
Steuerreform ausgesprochen . Wie die Steuer nach dem gemeinen
Wert auch in Hausbesitzerkreisen immer mehr Anerkennung findet,
beweist der Umstand , daß der Bund der Haus- und Grundbesitzer-
Vereine Groß -Berlins allgemein die Hausbesitzer auffordett, bei Fest¬
setzung des Wehrbeitrags nicht den Ertrag, sondern den Wett der
Grundlage zu nehmen . Zuletzt warnt noch Pohlmann eindringlich
unter allgemeiner Zustimmung der Versammlung vor dem der Oef -
fentlichkeit vorliegenden Vorschlag , bei Besteuerung der land- und
forstwirtschaftlich benutzten Flächen den Ertragswert statt den Ver¬
kaufswert zu rechnen. Dadurch würden sich namentlich für den kleinen
Landmann große Ungerechtigkeiten ergeben .

Außer Pohlmann hielt noch am letzten Tage Dr. Eüeling einen
wirkungsvollen Vottrag über seine Eindrücke als Arzt und Boden¬
reformer während der Kriegszeit in Serbien . Die Ausdauer und
Zähigkeit des serbischen Volkes führt er nicht zum gettngsten daraus
zurück, daß die Serben schon seit langer Zeit ein gesundes Heimstätten¬
recht besitzen. Rach Beendigung des Bundestages standen die Teil¬
nehmer noch lange Zeit in vielen Gruppen zusammen . Deutlich
konnte man bei ihnen die Befttedigung über den Verlauf der Tagung
sehen. Die Hoffnung wurde häufig ausgesprochen , daß namentlich
die Vorträge des letzten Tages aufklärend bei den Hausbesitzern
wirken mögen . Die Aufgabe des Bundes sei, einzutteten für das All¬
gemeinwohl, für jegliche ehrliche Arbeit in Stadt und Land .

Spinale Kinderlähmung.
Id Staufen , 30 . Sept . Vorgestern starb das an spinaler

Kinderlähmung erkrankte Söhnchen der Witwe Hennes.
) ( Landstuhl , 30 . Sept . Die spinale Kinderlähmung

greift hier immer weiter um sich. Es liegen jetzt hier und
in der Umgegend etwa 20 Kinder an dieser unheimlichen
Krankheit darnieder. Verschiedene Eltern verbrachten schon
ihre Kinder nach auswräts , um ste vor Ansteckung zu schützen.
Auf behördliche Anordnung wurden die hiesigen Volksschulen
auf unbestimmte Zeit geschlossen .

QUAUtüTS
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PfenniDie neue
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: DRESDEN . .

tnll Goldmundsf . mif Hohlmundsl flach
Geschäftliche Mitteilungen .

„Stoewer Rekord" für das Büro ! „Stoewer Elite " für die Reise!
Als unverwüstliche Büromaschine hat sich die » Stoewer Rekord " seit
Jahren bei Tausenden von Behörden und Firmen glänzend bewährt.Sie steht mit ihren letzten Vervollkommnungen auf höchster Stufe
technischer Vollkommenheit. — Ihre Herstellerin, die Beruh. Stoewer
A.-G. , Stettin , bringt nunmehr mit großem Erfolge auch eine kleinere
Schreibmaschine, die „ Stoewer Elite " auf den Markt , die wegen ihrer
Leichtigkeit und geringen Umfanges sich besonders für die Reife und
für kleinere Büros eignet. Vertreter für beide Maschinen: Gen .-Vertr . : Paul Vräuer , Hebelstt. 9 , Gebr , Voschert , Kaiserpassage 10—18.

Dlerreingelarrferre Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielcfeld's Hofbuchhandlung.Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .

Vor kurzem erschien der 62. Jahrgang der Originalausgabe des
»Badischen Geschäftstalendcrs " für das Jahr 1914. Wer den Kalen¬
der etwas genauer durchjieht, wird neben verschiedenen , für die Be¬
nutzer recht wertvollen Jnhaltserweiterungen die Wahrnehmung
machen , daß diese Ausgabe tatsächlich bis kurz vor Erscheinen ergänztund berichtlgl ist . So finden wir u . a . die erst Mitte September be¬
kanntgewordenen Heeresvermehrungen und die damit verbundenen
Personalvcräuderungen für das 14 . Armeekorps, die neuen Wahl¬
ergebnisse sämtlicher badischen Handwerkskammern und im Personen¬
verzeichnis dieser Ausgabe noch alle die zahlreichen Veränderungen .Versetzungen, Ergebnisse aus Neuwahlen in Gemeindebehörden bis
Mitte September berücksichtigt . Auch enthält der neue Jahrgang wie¬der 2 sehr interessante Origmalbeiträge , wovon der eine die geschicht¬
liche Darstellung zu der diesem Jahrgange beigegebenen Kartenbei¬
lage : Das Religionsbekenntnis der Bevölkerung im GroßherzogtumBaden bildet , der andere das landwirtschaftliche Genoffenschaftswesenin Baden schildert. Die Kartenbeilage ist zugleich das 5 . Blatt des
in Verbindung mit der Originalausgabe des Badischen Geschäfts¬kalenders erscheinenden einzigartigen badischen Kartenwerkes , der aufder Rückseite wieder das neueste amtliche statistische Zahlenmaterial
aufgedruckt ist . Alles in allem, . diese Ausgabe des Badischen Ge¬
schäftskalenders weist wirklich den neuesten Stand auf , und man kann
deshalb jedem Beamten , nicht minder aber auch jedem Geschäftsmann,dem ebenfalls an einem zuverlässigen Adressenmaterial gelegen sein
muß , nur empfehlen, die im Verlage von Moritz Schauenburg in
Lahr (Badens zum Preise von M 1 .30 erscheinende Originalausgabedes Badischen Geschäftskalenders zu verlangen .Der „W .mdercr am Bodensee " (Verlag von Fr . Stadler , Konstanz.Preis 20 Pfg . ) , der bekannte Volkskalender, tritt Heuer in seinen 97.
Jahrgang . Dies zeugt gewiß von seiner großen Beliebtheit und
Brauchbarkeit . Auch in diesem Jahre ist er wieder ausgestattet mit
flott geschriebenen Erzählungen ernsten und heiteren Inhalts . Der
Wanderer unterhält seine Seeberger Gesellschaft Heuer über die
» Gesundheitspflege im täglichen Leben"

. Die Weltbegebenheiten wer¬den in Uebersichtlichkeit und Objektivität zur Darstellung gebracht.Eine Menge schöner Illustrationen , praktischer Anzeigen und ein voll¬
ständiges Marktverzeichnis bereichern seinen Inhalt . Wir wünschen
ihm viele neue Freunde !

Im Verlag von Hermann Hillger (Kürschners Bücherschatz) Ber¬lin SB. 9 , Potsdamerstr . 124/125. Doktor Ferenczh. Roman von
Auguste Hanschner, Band 906 , Preis 20 Pfg . — Im Herzen Roms.Roman , von Marion Crawford . Nach dem Englischen von W. vonAectin, Band 910/911. Preis 40 Pfg .Die Mode. Menschen und Moden im 17. Jahrhundert . NachBildern und Stichen der Zeit ausgewählt und geschildert von Max
von Boehn. Ein schmucker Oktavband mit 225 Abbildungen, darunter
30 auf farbigen Tafeln . Brosch . 6 .50 M , in blauem Pappband 8 Miin stilvollem Halbfranzband 9 Ji . Verlag von F . Bruckmann, München.Wörterbuch für die Deutschen aller Länder von Gottfried Veith.Wilhelmsburg -Hamburg . Zwei Bände in Lexikonoktav , elegant ge¬bunden 15 M . Das Werk hat den Zweck , allen Ständen unseres Vol¬
kes als täglicher Wegweiser zu dienen . Es bringt in kapper Form die
Begriffe des täglichen Lebens und gibt Aufschluß über die Dinge ,für die wir Wörter geformt haben , umfaßt also alles , was wir etwa
suchen wollen, wofür wir eine Erklärung brauchen, gleichviel ob inder deutschen oder einer fremden Sprache. Der Verfaffer hat in seiner
zwölfjährigen Arbeit sich immer an das Bedürfnis gehalten und ge¬
sucht, jeden in uns entstehenden Wunsch nach Aufflärung über eine
Sache — sei sie weit entlegen oder ganz naheliegend — zu erfüllen .Er verband damit die Gabe , durch wenige Sätze die Begriffe hell zu
beleuchten und den Suchenden zufriedenzustellen. Das Werk ersetzt ,falls man nicht ausführliche , erschöpfende Darlegung eines Begriffes
wünscht (wie sie ja unsere trefflichen Konversations -Lexika liefern )eine ganze Bibliothek, also deutsche und Fremdwörterbücher , Orts¬
lexika, das Gebiet der Völkermythologie, der Technik , der Musik , der
Gesellschaffswiffenschaft, der Geschichte , der Geographie, Philosophie,bringt überhaupt , wenn das Wort gelten soll, alles , was man suchenkönnte. Hammonia Verlag G . m. b . H . , Hamburg II , Alterwall 58 .Im Verlag von Otto Salle in Berlin W . 57 sind erschienen : Der
Feind im Land ! Erinnerungen aus dem Kriege 1870/71. Nach dem
Tagebuche von Franzosen herausgUeben von Ludw. Halevy. Deutscheautorisierte Uebersetzung von Dr . Altona . 6. Auflage. Preis 1 .50 M .Wenn von einem derartigen Buche in wenigen Jahren 6 starke Auf¬lagen gedruckt werden können, so ist das sicher ein Beweis , daß das¬
selbe großen Beifall unter den vielen Freunden von Kriegserinnerun¬gen gefunden hat . — Das liebe Ich . Grundriß einer neuen Diätetikder Seele . Von Dr . med. Wilh. Stekel . Preis 3 M .Im Kaufmänn .-jurist . Verlag G . m . b . H . Mainz ist erschienen :Die Konkurs -Ordnung . Gesetzesabdruck mit gemeinverständlichenErläuterungen , übersichtlichem Sachregister und Formularen . Volks¬tümliche Ausgabe . Verfaffer Max Lustig. Neudruck 1913 . Preis 1 M.— Die Praxis der Sanierung der G. m. b . H . in gemeinverständlicherDarstellung nebst zahlreichen Beispielen von Max Lustig. Neudruck1913. Preis 2 M.

Wie mache ich mein Testament ohne Rechtsanwalt und ohnaNotar ? Das Erbrecht. Gemeinverständliche Darstellung des Gesetzesnebst zahlreichen Testamentsentwürfen und -Beispielen. (VerfafferHans Lustig , kaufmännischer Sachverständiger. Baumgartens Ver¬
lagsbuchhandlung . Saarbrücken 3d ; Preis 1 .10 M. 4 . Auflage.Galvanotechnik. (Galvanostegie und Galvanoplastik.) Bon In¬
genieur Krause . Lehrer an der Kgl. Fachschule für Metallindustrie ,Iserlohn . 2. Taufend . Mit 24 Abbildungen im Texte. Preis geb.3.20 Ji . Leipzig . Dr . Max Jänecke , Verlagsbuchhandlung .)Der Deutsche Ostmarken-Kalender erfreut sich feit einer Reihe
von Jahren in weiten nationalen Kreisen großer und wachsender Be¬
liebtheit . Der 9. Jahrgang für 1914 , der soeben die Druckpresse ver-laffen hat , dürfte wegen feines reichhaltigen, gediegenen Inhaltes undseiner geschmackvollen Ausstattung eines besonderen Jntereffes sichersein. Der Kalender kann gegen Einsendung von 50 Pfg . von der
Geschäftsstelle des Deutschen Ostmarkenvereins Berlin W. 62 , Bay-
reutherstraße 13, bezogen werden.Im Verlag von Bruno Volger, Leipzig-Raschwitz ist erschienen:Paul Ludwig : Jungfernbriefe . Briefwechsel mit einem anständige«
Mädchen. M 1.50 geh ., M 2.— geb . — „Das blaue Meffengergirl ",Roman einer Verlorenen von Karl Wolf. 3 M , geb. 4 M. — EmilGebauer : „Die Priesterin ". Schauspiel in 4 Aufzügen auS RügensVorwendenzeit . 2 .50 M geh . — Am Waldesrande . Gereimte Er¬
zählung von Joh . Servos . — Wildlinge . Gedichte von Hans Tejo.Deutsche Kunst und Dekoration. Wohnungskunst, Malerei . Pla¬
stik, Architektur, Gärten , Künstlerische Frauen -Arbeiten . 17. Jahrg .Heft 1 . Oktober 1913 . Einzelpreis 2.50 M . Verlagsanstalt Alexander
Koch , Darmstadt .

Im Titanenkampf . Der Zweite Teil des Schiller-RomanS vonWalter von Molo. Erste bis zehnte Auflage . Geh. 4 Ji , geb . 5 M,Schuster u . Loeffler , Berlin W . 57. Der erste Teil dieser »Heldenshm»
phonie"

, wie sie Franz Servaes rühmend pries , — »Ums Menschen¬tum " — führte unfern Nationaldichter bis zu seiner Flucht. Der
zweite Terl endet mit der Stunde , in der er den klassischen BodenWeimars betritt und Goethes frostiges Verhalten zum ersten Mal an¬der Nähe verspürt . Wie der Mensch und Künstler Schiller sich ent¬
wickelt, als er , von Sturm und Drang genesend , zu den höchsten Zielen
greift , so hat auch die Kraft von Molos feuriger Poetenseele ihr«Schwingen so weit gestreckt, daß die Zahl der den zweiten Teil be¬
geistert Genießenden die der andachtsvoll lauschenden Leser des erste«Teils noch gewaltig überragen wirb.

Ostland , Jahrbuch für ostdeutsche Jntereffen . 2. Jahrgang . Her¬
ausgegeben von Albert Dietrich , Otto Hoetzsch , Manfred Laubett .Dietrich Schäfer , Leo Wegener, Kurt Wiedenfeld, Erich Zechlin . OskarEulitz Verlag Liffa i . P . 313 Seiten . Preis brosch. 4 M, geb . 5 Jk.Die Verführten . Roman von Hans Hvcm. 8. neuhearbeitett
Auflage. Verlag Otto Maier , G . m. b. H., Leipzig.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass

unser lieber Vater , Grossvater und Bruder

Georg Aibreeht
.Steuereinnehmer

gestern abend 11 Uhr im Alter von 71 Jahren nach dem Rat¬
schlüsse Gottes in die ewige Beimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wilferdingen , den 30. September 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1 . Oktober, nach¬

mittags 4 Uhr statt . 6950a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Karl
sowie für üie zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Kasper .

Karlsruhe , den 30 . September 1913 . B34591

' Deutsche

Bad- Hofapadifevr

Bürgerftratze Nr. 13
gmlfrei« MoWel — Wer Wims,

fortwährend zu haben . B34625
jfflF Gleichzeitig empfehle meine elektrisch betriebene Kelterei . "Sc

Küferei Georg Dörner , Bürgerstraße 13.
Obst kann gewaschen. Trester eingeweicht werde».

Noch einige Herre « und Damen können an

gutem bürgert. Mittag- u. 7
‘

teilnehm en.
SE " Klavier zur Verfügung . "WW

0n parle kran ^ake . — Men spreekt vlaamsch .
Zu befragen Riivvurrerstraffe 38 , Eingang Werderstraße , bei

Louis Kohlen , Küchenchef. 3)34612

ier ! Eier
beute eine voll¬
irische Sendung

eingetroffen. Offeriere dieselben
zu folgenden Preisen

10 Stück Trinkeier . . 90 Pfg
10 Stück große Siedeier . . 80 Pfg10 Stück kleiuere Siedeier . 75 Pfg
10 Stück gute Kocheier . . 70 Pfg
10 Stück Backeier . . . . VS Pfg
10 Stück hiestge Landeier 100 Pfg

Für Wiederverkaufer und Konditoren ermäßigte Preise .
16712Lieferung frei ins Hans .

Eier-LentraleBrüder Polok
krbprWnstr . 28,Teleph. 25?.

' fertigzum Selbslgebrauch. sind undbleibeitI
der feinste Nutputz!

fra Winter wie im Sommer, Immer modern, f
elegant und vornehm.

Ei echter Strag&MenM findet Ohmn das Mb Mtssn
' Federn üTjederPreistagevon M . tbts zu den höchstenI
1- Verlangen Sie meinen illustr . Preiskatalog r der ]raten grafeund franko zugeatmdr wird.

frarfzChtfiln , Essen -Rühr 20 , Drcilind ^nsfr . 841
WesMeafedier ? trauftfedtm -Vcrlrieb . I

90 MMb .yMe«dtfgdatnirf2MdgniBgneLiferfetrqtiractl <Hfilti4Mk |
Vertreterinnen , an jedem Orte xespech.

Mehrere 6.4

Pianinos
(gebraucht ) werden unter Ga¬
rantie billig abgegeben . 14257

J . Kunz, Pianolaser
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 2t.

Umzug
Dühl- Tauberbischossheim
<3—4 Zimmer ). Offerten unter
Ar . 6943a an die Expedition der
»Badischen Preffe " erbeten.

wird itt gute Pflege
S)CIIE0 genommen. Offert , u.•vw » trv B84197 an die Exped.der . Bad . Presse.

"
_

tRet «h gut erhaltener , zu 40« wrv , Mk . zu verkaufen.
PSS4412 Httschstraffe 7» . M

Wer
dittoS j» nieten sich!
dronä zu »ernteten int
eine Stelle snchi,
eine Stelle in nerjebeniwl ,
eiinaS ju hanjen jnchl,
einns ju oeefinufen hni,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten im der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Tobes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe, treu -
besorgre Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

ne M. m
geb . Jung

nach langem , schwerem Leiden,
versehen mit den hlg . Sterbe¬
sakramenten zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . B34629

Karlsruhe , d . 30. Sept . 1913.Hannover ,
Die Beerdigung

woch mittag 3
TrauerhauS : Zähringerstr . 3.

ung findet Mitt -
Uhr statt .

Uergebung von
Kauarbetten

Für die Erbauung eines Dün
gerbauses und die Vergrößerungder Kaldaunenwäsche im städt.
Schlachthof hier , sollen die nach¬
stehenden Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

1 . Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeitra) Pfinztäler Sandsteine ,

b ) rote Sandsteine ,c) grüne Sandsteine .
3. Eisenbetonarbeit .
4 . Zimmerarbeit .
Die Zeichnungen und Beding¬

ungen können beim städt. Ho>
bauamt , Karlfriedrichstraße 8' Eingang Zähringerstr . ) , 2 . Stock,
. immer Nr . 167 , eingesehen wer¬
den und find die Armebote bis
Donnerstag , den 9. Oktober d. I .,vormittags 10 Uhr,dem Tage der Eröffnung daselbst
abzugeben. 15696

Karlsruhe , 29 . Sept . 1913.
Städtisches Hochbauantt .

Malratzenöünger -
Bersteigerung

indet Sonnabend , den 4. Oktober
1813 , 8 Uhr vormittags » im
Kaseruement Gottesaue meist¬bietend gegen Barzahlung statt .

2. Abteilung Feldartillerie -
Regiments Groffherzog ( 1 . Bad.)2.1 Nr . 14. 6935a

Düngerversteigerung .
Am Donnerstag , den 2 . Oktober

d. Js ., 9 Uhr vormittags , wird
der Matratzendünger der 1 . Ab¬
teilung 3 . Bad . Feldart .-Regi-
ments Nr . 50 ungefähr 50—60
Haufen — in der neuen Artil¬
lerie -Kaserne an der Moltkestraße
öffentlich rffeistbietend gegen Bar -
zahlung versteigert._ 6864a

UrmAerftcherW.
Donnerstag , den 2. Oktober d.

I ., nachmittags VA Uhr beginnend,
werden Herrenstr . Rr . 25, Hinter¬
haus II . Stock , folgende zum Nach¬
laß der Mechaniker Wendelin
Förderer Wwe. gehörigen Fahr -
niffe gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

5 vollständige Betten , 1 Chiffon
nier , 1 zweitür . Schrank , 2 ein
türige Schränke. 4 Tische , 1
Sofa , 1 Fauteuil , mehrere
Stühle , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,3 Nachttische . 1 Nähmaschine,Spiegel , Bilder , Bettwäsche. 1
Küchenschrank , 1 Herd, Lampen,
Küchengeschirr , sowie verschied .
Hausrat , 15721

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
J . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Rout . Kaufmann einaetr .irma sucht 15710 .2 .1

Waren aller Art
speziell

KonWoil
geg. monatliche Abrechnung in

tantiffton
zunehmen. Off.unt .C .3172an
Ha äsen stein & Vogler ,A . -G ., Karlsruhe t . P .

Privatbeamter in sich . Position

sucht Darlehen
in Höhe von 500 Mark gegen
Bürgschaft, nur von Selbstgeber.

Offerten unter Nr . B34605 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.1

Damen
können sich mit 500 Mk . eine gute
Existenz gründen . Gest. Offert , u .r». JK. 792 an Aniion .-Expeo .
Hrch . Brasch» Frankfurt a. M .
Zeil 111._ §334555.2.1

Photograph
übernimmt Denkmals -Aufnahmen
auf Friedhöfen , erforderlich etwa
30 bis 40 Aufnahmen und pro Auf¬
nahme etwa 10 Abzüge , und was
wird dafür berechne ' .

Offerten unter Nr. B34606 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Morgen Mittwoch , 1 . Oktober» vorm . S Uhr

non Herren- ». Knnben-Kmekim
im Geschäftslokal asm

der Firma Adolf Stein , Kaiserstraße 74, am Marktplatz.

I» . Wirnser , SrlSgttWAtnrsitzeiiilec.

Städt Badanstalt
(Vierordtbad )

_ Karlsruhe .
I MedlzinischeBäder

Fichtennadel -, Salz »
(Rappenauer oder Stassfurter)

Kutterlange -uJSehwelel -
(Thiopinol) Bäder .

Badezeit an Werktagen :
von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abds. Auehübermittagsgeölfn.
An den Samstagen bis 8 Uhr .

Sonntags ff,8—12 Uhr . 5463

Eleg. Frack -, Smocking -
n«d Gehrock-Anzüge,

sowie Theater - Kostüme
verleiht B34589.5.1
Phil . Hirsch , Steinstraffe 2.

MMrserlitalilMdi
B34587 Durlacherallee 10, 2. St .

Thüringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware sg*“" '“ '

.loh . Carl Fischer ,Kordhausen .

Janen oaf Wwwch
- uxtdies. .-ftt ewen X-Haken und

feine Hachahrnunoen
fuhrt .- Ufer also keim flufbangcfi
der Bikfer.Ufrren fte .jgine niaiet
fen lÖdnde. Keinen « per1und
Uerdrua * aehrefc« .

i ^ L. J . Ettlinger ’
V Karlsruhe i. B.

Nagut
8eIaeifiiilet,s:Ä ,aieSs
glaublich viele Eier , sogar ganz
ohne freien Auslauf erzielt werden,
empfiehlt : 5136a4.4

Drogerien : Wilb. Tscherning,
Amalienstr . 9 ; Wilh. Barrm, Werder-
trgße ; Ga . Jae . Ludwig, Wilhelm -
traße 8 ; Th. Walz , Kurvenstr . 18 ;
Max Strauß , Hardtstraße ; Hans
Reichard, Engel -Drogerie , Werder¬
platz 44 , Karlsruhe ; August Peter »Adler-Drogerie , Durlach i . Baden .

Samenhandlungen : (I . Froh¬
müller , Ludwigsplatz ; Karl Weiß
Nächst, Zähringerstraße , Karlsruhe .

Lehrer Oberländer , Bargfeld bei
Junten i . Holstein , schreibt am
4 . Mai 1912 : Noch nie habe ich ein
o vorzügliches Hühneriutter ge-
ehen , denn Ihr Nagut . Im Januar

empfing ich 20 Kilo , der rprfolg
war drretr staunenerregend . Meine
Hühner legten stets sehr gut , aber
so noch nie . Im Februar habe ich
von 10 Hühnern (gew . Landhühner )
143 Eier erzielt . Im März , April ,Mai pro Monat 240 Eier . Mit den
20 Kilo kam ich bis Ende Mai aus .Nun seit 8 Tagen ohne Nagut legen
die Hühner 4—5 Eier pro Tag ,während ich sonst 7—8 Eier batte ,effern waren es gar nur 2 Stück,

ch bitte mir wieder 20 Kilo usw .

Schönes Nebenzimmer
in bester Lage der Stadt , ra . 60
Personen fassend , für Vereine gut
geeignet, zu vergeben.

Offerten unter Rr . 15384 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt von
Karlfriedrichstr . bis Markgrafenstr .
Adzuaeben gegen Belohnung auf
dein Fundbüro . B34644

Jfr . Religionsgesellschaft.
Neujahrs -Fest.

1 . Okt. Morgengottesdienst 5 Uhr
Nachm .-Gottesdst 12«° .
Abendgottesdienst \ ß
Festes-Anfang / 0 *

2. Okt. Morgengottesdienst 616 „
Predigt 8* „
Nachm .-GotteSdft. 4“ „
Abendgottesdienst 6* „3. Okt. Morgengottesdienst 6' ° „
Abendgottesdienst V
Sabbat - Anfang / 0 "

4. Okt. Atoraengottesdst . 7“ „
Predigt 9 „
Nachm .- Gottesdst . 480 „Sabbat - Ausgang 6“ „

Werktgs .Morgenaottesdst . 5" „
Nachm .-Gottesdst . 6* „

sowie Leibwäsche bei billigen
Preisen . B34630

Kronenstraße 53 , 4. St ., Iks .

zesucht Oft . unt . Rr . i$34t>94 an
Sie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Hausverkauf.
Zwilchen Ettlingen und Herren -

alb , ist auf dem Lande ei» schönes ,
neu erbautes Wohnhaus , bestehend
aus 4 großen Zimmern , 2 Küchen ,
große Keller- und Speicherräuine
sofort zu verkaufen . Auf Wunsch
kaun beliebig viel Platz dazu ge¬
geben werden . Würde sich deshalb
auch für eine Gärtnerei besonders
e ' gnen. Gefl . Off . unt . B34581 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

jßilliffe Pianos
gediegener Qualität

Preislage 5011- 61 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr . Garantie.

dManrer,
Pianolager Karlsruhe

Friedrichspla^ 5. *L

Motten!
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet
Beschädigung der Politur , Stoffe re.
ausgeschlossen . 8358
E . Teigmann IVacht .
Televbon 8844 . Adlerstraffe 4.
• • • • Das allerbeste Mittel • • • •
gegen unreinen Teint, Gesichtspickel,
Miteceer Kopfschuppen ,miiessery Haarausfall ist
Eimax von Dr . Gordort in
Hamburg ,Hochalleell9 . Dose IM *

HW- titelt
für getragene Kleider , Schuhe ,
Gold,Silber »Zahngebiffe,Pfand -
scheine usw. zahlt • B34697L.1
M . FridenbergJKflrftpfeiiitt . 17.

Postkarte genügt .
Auswärtige Schreibmaschinen-

Vcrtretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag, unter strengster Dis¬
kret -on . Offert , unter Rr . 149a an
die Exped . der „ Bad . Presse".

l Ilkhsilm -Moliir
120 Volt. 1- 2 P.S . gesucht.

Offerten unter Nr . 16589 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 3.2
Dnrlach .

Hans -Berkanf
In günstiger Lage ist ein kleines

Geschäftsbaus , besonders fürSchuh -
macherei geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Off. unt . B84635 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Gelegenheitskanf.
Automobil

Viersitzer, „ Hansa"
Vierzylinder Tor¬

pedo - Karosserie, Rennkühler , 8 bis
20 PS. sofort zu verkaufen . 5034530

Christian Leser, Dinglingen
bei' Lahr i . Baden , Haus 78.

^ 30 Mark 'm -
za^te demjenigen , der den Ver¬
lauf meines Orchestrions vermit¬
telt . Offert , unt . Nr . B34536 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Kohlfuchsstnte » Itacknc j >
fijährig , 1,61 m groß , sehr edel ,mit hohen, exakten Gängen ,
1. und 2spannig brav gefahren ,

1 Paar Jnländer -Fnchswallachen .
1,69 u . 1,70 m groß , öffzjährig,
1, 2 und 4spänmg vertraut
gefahren , elegantes Gespann ,
zu verkaufen. 3.1

Offerten unter Nr . 15702 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Motorrad»
nahezu neu , Marke „Wanderer " ,Modell 1913 , 2zhl. , mit allen Neue¬
rungen , wie : Federgabel , gefeder¬
tem Rahmen , untersetzte Riemen¬
scheibe. zum billigen Preise von
360 Jt zu verkaufen. 15694

Schützenstraße 74, I .
Billig zu verkaufen :

Eleg . Truhe , feiner Herrenschreib¬
tisch (Diplomat ) m. feinerem Stuhl ,
beff. Kredenz, schöner Diwan , Kom¬
mode, Chiffonniere , Servier -, Aus-
ziehtrsch , schönes , reines Bett . groß.
Garderobeschrank, Etagere f. Salon¬
garnitur . Salonschränkchen, Flur¬
garderobe, rundes Sofa » feine Staf¬
felet , Fliegen -Eckschrank, Nachtstuhl,
f lafchenschrank .Schülergeige ,Rohr¬

ühle, Bilder , Spiegel , Hausapo¬
theke, Bodenteppich, Portiere , ferne

ständer,Gaszuglampe,Bidets,Klaff .
Bücher, gr . Büroschreibtische, Pulte ,
schöner Herd mit Kupferschiff, erstkl .
Fabrikat , Silber - , Christofle- und
Elfenbeinbestecke , Anrichte. B34595

6 Kriegstraffe 0» 2 . Stock .
bewährt Fabrikat .

. . . . . . . . . billigst abzugeben.
B34624 Schillerftraffe 37 . 4. St .

gmWlrmWmrli . :
B

re gl .
stellen. Röste , Matratzen, Polster
80 Jl zus., ein Bett 35 Ji , deSgl .
30 tu 25 Jl Kais erste. 48 . Hof.

Zwei Fässer
mit 200 und 226 Liter billig zu
verkaufen . ©34649.3.1

Philivvstr. 14» 2. St . Hg.

Grosses Lumlm
schöne lagerhafte Mauersteine »
verschiedene Sorten Pflastersteine »
sowie Stückfteiue find prerswert
abzugeben. 2.1

Zu erfragen unter Nr . 6951a rn
der Exped. oer „Bad . Preffe "

Billig zu verkaufen :
feiner schwarz . Gehrockanzng, einz.
viehrock, ferner Frack mrt Weste ,
Damenklerd, feines schw . Damen¬
jackett (modern ) Theater » und Ge¬
sellschafts- Kostüme. B34596

Krieastraffe 6» 2. Stock.

MelAM- Miie,
2 jährig , von höchst prämierten
Eltern abstammend , seit , schön I
u . kräftiges Tier , äußerst scharf
rr . wachsam , besond. für Fabrik
od . Villa paffend, zu verkaufen .

Näh. Karlstr . ÄS im Kontor .

Papageis
außergewöhnlich schön , gut erhalt .

Kinderwagen
sowie ein

Erftlingskorb
billig zu verkaufen . . 15693
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Cttfar elfen

l

Die Unterzeichneten haben sich zwecks gemein¬
samer Ausübung der Praxis geeinigt

Rechtsanwalt Dr . Friedmann ist am Grösst ). Ober-
landesgericht Karlsruhe zugelassen. 15723

Büro : K&lSCrStr« 14 *1$ Marktplatz.
Dr. Friedmann, Dr. Hullmonn

Rechtsanwälte .

Hof , Mrs,r.

u Billard -Wettspiel « W«
Mittwoch abend, den 1. Oktober ISIS , gelangen 10 Preise im Werte
von 15« Mk . zur Verteilung . _ 5834642

Straussfedern - Versandhaus
Straussfedern
Pleureusen
Reiher 6948a
Paradiesreiher
direkt an Private .

Billige
Preise .

Reelle Bedienung . — Auswahlsendung. — Passend für Geschenke .
Louis Magnuss , Metz .

3ttm StauleUtitbneiScttes f
23MU6 Frau 8 iN, Gternbergstr . 3. IV.

Hebamme.
K. Obermayer , Beauvau

Hancy , Frankreich.

Anger KMklhMer
mit guter Büropraxis zum bal¬
digen Eintritt gesucht. 8.1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 16689 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .

. .Alte , deutsche Verfickerungs -
Gesellschaft mit samt ! . Branchen ,sucht für den hiestgen Platztüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision eventuell auch
gegen Fixum .

Offerten unter Nr . 8)34603 an die
Expedition der »Badischen Presse" .

Rout. Verkäufer
Und

gew. Verkäuferin ,
wenn mögl . aus der Beleuchtungs¬
körperbranche, v . großer Firma zu
baldmögl . Eintr . ges . Offert . mit
Gehaltsanspr . unter Nr . 6833a an
die Exp , der »Bad . Presse" erb . 2.2

Lehrlings -Gesuch.
Für ein groß , kanfm » Bureau

wird ein Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung und Hand¬
schrift bei sofortiger Bezahlung
gesucht . Eintritt sogleich .

Selbstgeschriebene Offerten erbet,
unter Nr . 15511 an die Exped. der
„Bad . Presse"

. 2 .2

Perfekte

für Fabrik in einer Stadt
des bad. Schwarzwaldes
zum mögl. baldigen Ein¬
tritt unter günstigen Be- ,
dingungen für dauerndes !
Engagement gesucht .

'
Reflektantinnen werden ;gebeten, ihre Offerte unter

Beifügung von Zeugnis¬
abschriften, sowie Angabe
von Gehaltsansprüchen bei
der Expedition der „Bad .
Presse unter Nr . 6871a >
prompt einzureichen. 2.2 |

Anfangs
Verkäuferin .

Als Anfängerin in der Kolonial-
warenbranch « findet ein starkes,
Ehrliches , nicht unter 18 Jahre altes
Mädchen per sofort gute Stelle .

Offerten unter Nr . 15723 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Bi»ifslhktt-8esilch.
Zum sofortige« Eintritt suche

einen tüchtigen, in der Praxis er.
fahrenen Bauführer resp. Vor¬
arbeiter für Ausführung einer
größeren Kanalisationsarbeit .
Zeugniffe mit Gebaltsansprüchen
nebst Angabe des Eintritts unter
Nr . 6933a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Wir suchen jüngeren , strebsamen

Kaufmann
als Verkäufer und Expedient .Eintritt möglichst sofort . Branche¬
kenntnis nicht unbedingt erforder¬
lich. Zuschriften mit Angabe des
Gehaltsanspruches sind zu richten an

GebrUder Einhart ,
9937a Hoflieferanten , 2.1
_ Konstanz (Bodensee),
Fisch- , Wild- u . Geflügel -Versandh .

Bedeutende süddeutsche Le¬
bens - u . Volksverstcherungs -
Gesellschaft sucht per sofort
zur Einarbeitung und Ueber-
wachung der Berufsorgane
einen umsichtigen, mit der
Akquisition durchaus vertrau¬
ten Herrn alsLberkMten
zu engagieren . Nur Herren ,die beste Erfolge Nachweisen
können, belieben Offert , unter
Nr. 15430 an die Expeditionder „Badischen Presse" einzu¬
reichen . Gute Bezüge und
Fortkommensaussichten . Dis¬
kretion zugesichert .

• öMm« laitn ®
zur Uebernahme einer Bersandstelle
in jed. Bezirk für dauernd gesucht .Beruf u. Wohnort gleich , ohne Ka¬
pitalbedarf , kein Risiko , auch all
Nebenerw. geeign. Einkommen bis
M . 350 monatl .Rur arbeitsfr .,strebs.Leute werd . angestellt. Anfr . unt .8. 3900 bef . Baude & Co., Köln. 6908a

5t6ÜCit aüe .£.. ®e?ufcOffene rituell enthält stet»
die Zeitung : Deutsche Vakanzerr -

Poft » Ehlingen 76. 213a

K* U
für den

££ Stadtbezirk Karlsruhe 3!
gut eingeführten , rührigen

Vertreter der Baubranche .
Gefl. Offerten unter F . S . 4075 erbeten an Rudolf Messe ,Frankfurt a . M. 6900a.2 .1

PF " Existenz
unabhängig und von Dauer mit einem jährl . Einkommen bis !
6—6000 Mk . bietet angef. leistungsf . Fabrik einem strebsamen,arbeitsfreud . Herrn , gleich welchen Berufs . Branchekenntn . I

| nicht nötig . Erford . Barkapital 1000 Alk. 6899a.3.2 j
Streng reelles Angebot

Günstig zum Selbstündigmachen !
evtl, zunächst auch als Nebenerwerb . Crnsth . christl . Selbst - j
eflektanten , die den Besitz d. notwend . Mittel nachw . können,rf . Näh. unter D. 6 . 9610 durch Rud . Moffe , Dresden .

80 I 16 I ' V
klsiüiger Herr (auch besserer Nichtkaufmann), der sich durch Ueber¬

nahme der Niederlage größerer Fabrik für einen Bezirk dauernde sorgenfreie
Existenz gründen will und selbst Mk. 300—600 bar hat, schreibe sofort an
„Bamaka “ Hannover 1, Am Schiffgraben 27. 6949a

Neben - Verdienst !
gen Platze und Umgegend Versandstellen,. - j,r0 M

Wir errichten am hies
welche einen Verdienst bis 200 Mk . und eventli mehr pro Monat
abwerfen . Zur Leitung resp.

. .
Herrn , auch Dame . MußS :n . Besondere Kenntni . . . . ,_ .. . ..te Erfolge nachweisbar . Ausführliche Bewerbungen an
6910a Postlagerkarte 457 , Berlin W . 57 .

Für Damenkonsekliou
suchen wir per bald oder später eine durchaus

lüchlige, erste
Sr ilt
Nur wirklich gewandte Damen , welche in mittlerem und
besserem Genre erfolgreiche Tätigkeit nachweifen können,werden um Offert , mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchenund Bild gebeten. 6934a

Eotz &. Soherr , Mainz
- Spezial - HanS . —

Schuhbranche.
Gesucht 6938

IW Miftrin
mit etwas Kaution zur Lei¬
tung einer Filiale mit Ein¬
heitspreisen für Stuttgart —
Reutlingen . Angenehmer ,dauernder Posten . Offerten
mit Zeugnisabschriften an die
Zentrale Stuttgart

Schuhhaus „Romeo".

Lehrmädchen
bei sofortig . Bezahlung für besteres
Geschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 15704 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Nach Amerika ,
Australien , Asien , Afrika ,
junge Leute , aller Bernfs -
klassen , welche auf Passagier¬
dampfern zu fahren wünschen (Ver¬
dienst 350—1500 Mark pro Reise ,
4 Monate 14 Tage , bei freier Station ]
erhalten sofort Auskunft und Rat.

Carl L . Hoffmeister, Hannover .
6814aAuskunftsbüro für Seefahrer .

1 WW WlOWß
» sofort gesucht. Off. unt . B34590
£ an die Exp . der „Bad . Presse".

Tüchtiger , selbständiger 15615

Alontenv
für Schwachstrom sofort gesucht .
2.2 G . Maler , Körnerstr . 55 .

Mmr ÜManita
für Nähmaschinen? und Fahrrad -
Montage sowie Sprechmaschinen-
Reparaturen sofort gesucht . An -
fanaslohn M . 26.— per Woche. 8
F . Kuhnert & Co ., G . m. b .H .,
2.1 Kaiserstr . 79. 2334616

Billlschlcher Mt .
*834371 .2 .2 Luisenstr . 39 .

TWizer User
für dauernde Arbeit gesucht .
Ulbert Roos Mserei «. Wemhliiidl .

Durlach. 1541g

Allslänfer gesucht
Anständiger , junger Mensch , im

Alter von 16—17 Äabr. . mit aut ->n
Zeugnisten versehen, zu sofortigem
Eintritt gesucht . 15827 .2.2

Malsch & Vogel
Buchdruckerei , Adlerstraße 81 .

Hausbursche
jüngerer , zuverlässiger, mit guten
Zeugnisten per sogleich gesucht.
15626 .2 .2 Kaiserstratze 191.

Kräftiger , fleißiger

Hausbursche
sofort gesucht , Kost und LogiS im
Hause. Bürgerstr . 11. 15696

UeitzizerWOMe
sofort gesucht. 1571?

Mich . Weiß
Ehern . Waschanstalt, Vlnmenstr . 17.

Ein solider anständiger B34009
TM » ' Bursche "7MM
stadtkundig u . mit Pferden vertraut
wird zum sofortig . Eintritt gesucht.
Christian Emmel , Eierhandlung ,

Luisenftraße 44.

Lehrling-Gesuch
Suche per sofort einen aufge¬

weckten Jungen aus achtbarer
Familie in die Lehre zu nehmen.
Max ?slsr,Z « n ;chMermstr .

Erbvrinzenstr . 31. 15720

Tüchtiges Fmlck
für Buffet I . ill . Klasse gesucht . Lohn
35 Ji pr . Monat . 6929a.2.2

Wwe . Bosa Beek ,Landau (Pfalz ), Bahnhof .
Eine selbständige, tüchtigeKöchin ,

die auch Hausarbeit übernimmt ,
findet auf 15. Oktober Stelle . Zu
erfragen bei 15722

Frau K . v . Pfeil ,
Balfctfttaßc 169.

Eine erfahrene , junge 15625 .2.2

Beiköchin
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Sich zu melden zwischen 11 u. 3 Uhr

Rest. Küustlerhaus.
Zuverlässiges , pünktliches

Mädchen
welches schon in Stellung !var
und etwas kochen kann, wird
bei guter Behandlung zu kl . Fam .
für 15. Okt. gesucht. Vorzustellen
Mittwoch bis 4 Uhr, andere Tage
den ganzen Tag . 2)34801

Sofienstraße 148 . I . , Iks.

Töchlig . Mädchen
für die beffere Küche u . Hausarbeit
evtl, zur Aushilfe per sofort gesucht .
B34619 Kaiserstraffe 167. 3 . St .

Mm«« MAcheil gtM-
B34610.3. 1 Zähringerstr . 11 , Lad.

Mädchen.
jüngeres , fleißiges , das fich willig
allen Arbeiten unterzieht , zu kleiner
Familie gesucht . 15696 .2.2

Näheres Dur lach , Turmberg
straße 16.

Junges , kräftiges Mädchen für
Hausarbeit auf sofort gesucht.
B34600 Bürklinstraße 8 , pari .

Gesucht wird auf 1 . Oktober
ein jüngeres Mädchen vom Lande.

Karl -Wilhelmstr . 36, Laden.
Ein kräftiges , zweites Mädchen .

das in Hausarbeit erfahren und
etwas nähen kann, wird in gutes
Haus gesucht. 16724
Frau Gärtner , Kaiserstr . 211,4 Tr .

Achliu AMrdeilttiil
sofort für dauernde Stell , gesucht .

Max Roth ,B34648.2.1 Draisftr . 17, 2. St .

können Mädchen aründl . erlernen .Fr . Malsek , Neu -Wascherei .
Steinftraße 19 ._ B32668.4 .3

besucht in Zigaretten - Fabrik

m IW
das Zigarettenmachen lernen will.
Sofortige Bezahlung . 15699

Leopoldsiratze 7.

Dautechnikery
4 Sem . Baug .-Sch. , militärfrei , sucht
Stellung auf Architekturbüro . Off.bitte unter Nr . B34604 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

Verlöhlicher Mann
34 I . alt , ledig, mit guter Schrift ,
sucht bei bescheid. Anspr . Stell ««!
auf Büro ob. Geschäftshaus , gleic
welcher Art .

Offert , unter Nr . B34302 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erbet . 3 .2

Jüngeres , besseres
Mädchen

. nicht gedient ) sucht Stelle in
einem Hause, event. alsEmpsanas «

dame. Offerten unter Nr. B84018
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

(noch
seiner

Mrschstratze 16» I.,
»find auf sofort 2 gut möbliert »
Zimmer , ein großes und ein klei .
neres , mit separatem Eingang «
vermieten . B3459I

Koch - Fräulein.
Buffet - Fräulein , welches sich in

der Küche ausbilden will, sucht
Stellung im Hotel od. Restaurant
gegen kl. Vergütung . Offerten
erbeten unter Nr . B33820 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 3.3

Ein pnnktl 11. gewandtes Mädchen
mit gut . Zeugnissen sucht Stelle als
Zimmermädchen

per sofort oder 15 . Oktober . Näh.
bei StauHelnzmann , Amalien -
stratze 15 , Hths . 2. St . B34602

Ein Mädchen in Küche äi5
Hausarbeit gut erfahren , mit
Zeugnissen, sucht Stellung
kleinem, ruhigen Haushalt .

Offerten unter Nr . 2)34578 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fleißige , saubere Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Weststadt bis Mühlburg
bevorzugt.

Gefl . Offerten unt . B34571 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Einfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist aus 1 . Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres 14024

* Sophienstraffe 55 , 1 . St .

Jbrojro «
* Vorperzimmer » Kaiser-

straffe 124 g, 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . _ 14291

lotiiMriiir. 19
sind im Kinterh ., ebener Erde
:r Helle Räume für Lager, !

j Büro oper deral . sofort bill . !
zu vermieten. Näheres

Kreuzstratze 20 , im Laden
| B34584 bei Hug.

Mmm ui oermieten.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . mS8*

Neubau
Ecke Graf Rhenastraße , neben der
Südendschule , sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnungen auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien -
straße 83, Telephon 661 . 13506

* LSWWlG 21
nächst dem Kaiservlatz, ist in
feinem Hause der 2, stock mit
6 Zimmern , Bad u. Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

2 Dimmer
und Zubehör ist in Herrschaftl -
hause auf sogleich oder später zuvermieten . Näh . Sofienstraße oG,
3 . Stock . 15690
Philippftr . 5 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller »ofort oder später
zu vermiet . Nah- Part . B34607

Kaiserstraffe 81 über 4 Trepp , isteine sch. 2 Zimmer -Wohnung mit
Küche, Koch - und Leuchtgas, an kl.
Familie , pr . Monat für 16 Mk .,
p . 1 . Okt. od . sp. zu vermiet . Zu
erfr . im Laden._ 16717;

Salon und
Schlaszimmer ,

elegant , ist an ein oder zwei beffere
Herrn mit oder ohne Pension sofort
oder später zu vermieten . B34638

Ludwig -Wilhelmstr . IS , 3 Tr .
Wohn- n. Schlafzimmer
für Einjährige , in nächster Nähe
der Dragoner - Kaserne, in gutem.

Ewei hübsch möblierte Zimmer ,U eventl. Wohn- u . Schlafzimmer ,
per 1 . Oktbr. billig zu vermieten ,
vis-ä-vis Stadtgarten u . 3 Minut .
v. neuen Bahnhof . Näh . Ettlingcr -
straße 43 , 4. St . B34361 .3.2

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu berat,
Auch können 2 Herren Mittagstisch

-haben . Näheres Kaiserstraße 67.
3 Treppen , links. _ 23345SC
Großes, fein möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Näheres
Melanchthonstr.2, Hochpart . B34611
LNöbliertes Zimmer mit oder

ohne Pension billig zu vermieten .
B34637 Sosten «r . S,i . Hos1Tr .
Amalieustraße 81, V . , Kaiserplatz

ist ein schön möbl. Zimmer an
Herrn oder Fräulein per sofort
zu vermieten . B3469c

Amalieustraße 85, 3 Treppen , ii‘
ein gut möbl. Zimmer in eine«,
ruhigen Hause billig zu verm.

Dnrlacherallee 2V , III ., ist schö «.
möbl. Zimmer , separat , in schön,
freier Lage, ohne Visavis , iil
billig zu vermieten . 233457-'

Edelsheimerftraffe 7, pari., ist ein
hübsch möbl. Zimmer in ruhiger ,
freier Lage an befferen Herrn zu
vermieten . B34547 .3.2

Hirschstraße 2 , parterre , und nach
Stefanienstr . gehd . , sind in freier
schöner Lage schön möbl. Wohn
u. Schlafzimmer zu verm . B3459Z

Hirschstraße 45 , Stbau 4. St . , is;
ein sreundl . möbl. Zimmer bill
an ruhiges Fräulein zu der.
mieten ._ 2334588

Kaiserstratze 34 , 2 Trepp ., 2 gut
möbl. , aut heizbare Zimmer , hell,
freundlich , in ruhigem Hause,
einzeln oder zusammen , billigst
zu vermieten . B34650« rahe 39, gut mfiM Man

nzimmrr zu vermieten .
B34579 Zu erfragen 2 . Stock .

Kronenstraße 16, IV ., Nähe des
Schloßplatzes, sind 2 möbl. Zim-
mer sofort zu vermiet . B34664

Kronenstr.22,4 .St ., nächst Kaiserstr .,
Schloßseite, ist nettes , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . B34614.8.1

Leopoldstr. 29 ist gut möbliertes
größeres Parterrezimmer zu
vermieten . B84620

Leopoldstraße 34, pari . , ist ein gut
möbliert . Zimmer sofort zu ver-
mieten . _ 2334577

Mathhstratzr o, Part . , sind 2 schöne,
freundliche Zimmer , hochp., Stb .,
sof . od. spater zu verm . B33949 .8.3

Scheffelstr. 62 . 4. St . , ist ein gut
möbliert . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B34645 .2.1

Sofienstraße 7, 3 . St ., ein größer .
neu eingerichtete Wohn - und
Schlafzimmer ist an bester. Herrn
per 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . B34647

Westendftraffe 12. 1 . St ., ist möbl .
kl. Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B34617.2 .1

Zäbringerstraffe Nr . 9 ist hübsch
möbliertes Zimmer mit guter
Pension sof . zu vermiet . B34621

Zähringerstraße 13 , parterre , ist
ein gut möbliertes Zimmer so-
gleick zu vermieten ._ 2334634

Zähringerstr . 92, 1 Tr . hoch , sehr
schönes , gut möbl. Zimmer mit
sep. Sing , sogl . z . verm. B34673

Zirkel 8 , parterre rechts, ist ein ;
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B34633

Ein Beamter , Hausstand 2 Per¬
sonen, sucht zum 1. November ge¬
räumige
3 Drrnmerrvohrmng

nebst großer Mansarde , in ruhig . ,
Hause, möglichst für elektr. Licht !
eingerichtet, 3 . oder 4 . Stock . West - !
stadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unt .Nr . 6942a an die Exp . der „Bad . !
Preffe " erbeten._ ■

Studierender
sucht ein gut möbl . Zimmer mit
voller Pension in besserer Familie .
Offerten unt . B34576 an die Exp.der „Bad , Presse" erbeten .

In verkehrsreicher Lage
Karlsruhes wird per sofortein geräumiger 15711

Wenlokal
>zu mieten gesucht . Offertenmit Preisangabe re. erbeten
unter F. 3174 an HaasenfieinL Vogler , A.-G . , KarlSruhei.V .

*31<3l
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roßt

in fertigen

modernen

für Herren , Jünglinge u . Knaben

W bei der alle modernen Fagons und W
jg alle beachtenswerten Stoff -Neuheiten W

jj vertreten sind , gibt durch ihre Viel - jj
W seitigkeit jedem — auch dem an - jj
I spruchvollsten — Kunden eine B
1 sichere Gewähr , seinem persönlichen jf
A Geschmack Zusagendes bei uns zu jj
3 finden . B

Vorzüge der Firma :
Wir führen stets vorrätig am Lager :
48 verschiedene Grössen , somit
gut passende Kleidung für jede Figur

S Grftklafjige (Fabrikate, hervorragende Qualitäten

Die Preise für Herren-Ulster :
29 .50 33.— 36 .— 39 .- 42 .— 45
49 .50 53.— 56 .— 60.— 65 .— 70
75 .— 80.— 85 .— 90.— 95 .— 100

105.— 110.— 115 .— 120.—

J Unsere G großen Schaufenster zeigen H
Ihnen einen Teil unserer Neuheiten , (t

Spiege
;',i!iiiiiiiimiiiiii>nüBiiMiiiiiiHitiwoniitiiiinmiHiiiiiiiiiiii)iiiMrmiininiiii;ii}n!iiii:Mni:;iuinuiuiuiifliiiiHiiiniiiiaamnimiiHiiniflmiiiiiitHiiiiHiiitiuiiiminiffliiiHiiiiiiniiH!;iii!iiiiiiuHiitiriiHinmiiiiniiiiHitMii[iiiiiiii:iiii;iiiiii(iiinitiiHiBiniiiHHiHiHMaiiMi
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